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Musical     Der MedicusFULDA/GELNHAUSEN

Die Pfungstädter Karin 
und Fred Nitsche bieten 
mit ihrer Agentur 
"Kumani" auch 2016 
wieder eine ihrer 
beliebten Musical-
Fahrten an. Dieses 
Mal geht es nach 
Fulda zur Weltpremie-
re des Musicals „Der 
Medicus“, verbunden 
mit einer Stadtführung 
in Gelnhausen. 
Fulda ist bekannt für seine Um-
setzungen bekannter literari-
scher Stoffe in mitreißende Musi-
cals, wie 2014 „Die Päpstin“ und 
im vergangenen Jahr „Die Schat-
zinsel“. Der Roman „Der Medi-
cus“ des amerikanischen Star-
Autors Noah Gordon handelt vom 
jungen Engländer Rob Cole, der 
im London des frühen Mittelalters 
aufwächst und die Geheimnisse 
der Medizin erlernen will. In der 
abendländischen Welt ist dieses 
Wissen nicht verfügbar, und so be-
gibt er sich auf eine gefährliche Rei-
se nach Persien, um dort bei Ibn 
Sina, dem größten Medicus seiner 
Zeit, zu studieren.

Am Sonntag, 7. August 2016, 
werden Musical-Karten der Katego-
rie II für die Aufführung um 14.30 
Uhr im Saal des Fuldaer Schlossthe-
aters geboten. Start mit einem mo-
dernen Reisebus ist um 08.00 Uhr 
ab Bahnhof Pfungstadt. In Gelnhau-
sen wird ein Zwischenstopp zur im 
Reisepreis enthaltenen eineinhalb-
stündigen Stadtführung eingelegt 
und in Fulda gibt es vor der Auffüh-
rung ausreichend Zeit für das Mit-
tagessen. Für ca. 20:00 Uhr ist die 
Ankunft in Pfungstadt vorgesehen. 
Der Reisepreis mit allen genannten 
Leistungen und der Betreuung durch 
Karin und Fred Nitsche unterwegs 
beträgt 75,00 Euro und die Mindest-
teilnehmerzahl 32 Personen.

Anmeldungen sind bis zum 29. 
März 2016 mit Leistung der Anzah-
lung von 50,00 Euro möglich mittels 
der Flyer, die ab 10. Februar 2016 in 
Pfungstadt ausliegen werden, über 
das Internet auf der Homepage 
www.kumani-web.de, auf der sich 
noch weitere Informationen befin-
den, per Mail an info@kumani-web.
de oder per Telefon an 06157-6322.

Weiteres Foto auf der Rückseite
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RIEDSTADT/GODDELAU. Die Groß-
veranstaltung, das trad. Hallen-Ten-
nis-Turnier fand Mitte Januar 2016 
in der Goddelauer Tennishalle statt. 
32 Teilnehmer hatten sich für diese 
Veranstaltung angemeldet. Titelver-
teidiger waren Alexander Seidel und 
Josef Ehmann. Es ging um den 
Wandpokal der Stadt- und Kreis-
sparkasse, Darmstadt. Vor dem 
Sport-Event begrüßte der Veranstal-
tungsleiter Heinz Pflug die Tennis-
spieler und erläuterte den Ablauf. Im 
Vorfeld hatte die „Glückfee“ Marie 
Klingelhöfer die Auslosung vorge-
nommen. Somit stand fest, wer mit 
wem und wann zu spielen hat. Die 
Konstellation des ausgeklügelten 
Spielsystems garantierte, dass 
nach jeder Spielrunde eine andere 
Paarung gegen einen anderen Geg-

ner antreten musste. 10 Runden à 
30 Min. mussten absolviert werden.
Die Turnierleitung hatte Constantin 
Koch übernommen, der alle Spieler-
gebnisse in den Computer eingab 
und sofort die Zwischenresultate 
bekannt geben konnte. Nach über 6 
Stunden standen die Turniersieger 
fest. Kurios war, dass Ercan Koca-
tepe in Istanbul festsaß und dafür 
sprang Jens Schultz kurzfristig ein. 
Turnierleiter Constantin Koch nahm 
die Siegerehrung vor. Sieger wur-
den Oliver Carl und Marcello Argen-
tino, sie erhielten den Wanderpokal 
und jeweils eine Goldmedaille. Die 
Zweitplatzierten Günter Werk und 
Gerald Rudolph bekamen die Silber-
medaille. Schließlich Rang 3: Simon 
Jäger und Heinz Pflug. Das Turnier 
hatte ein sehr gutes Niveau. Es wa-

ren packende, interessante und fai-
re Spiele, wobei ein Spiel besonders 
zu erwähnen sei. Günter Werk und 
Werner Neidhard sahen beim Stan-
de von 5:0 wie der sichere Sieger 
aus, aber Kevin Petersen und Heinz 
Pflug bogen das Spiel um und ge-
wannen noch 5:6. Heinz Pflug lobte 
das sportliche Verhalten der Teil-
nehmer und vor allem Constantin 
Koch als Turnierleiter. Die Bewirt-
schaftung hatten die „Alten-Herren-
Fussballer“ des TSV Eschollbrü-
cken-Eich übernommen. Verant-
wortlich war Gunther Klingelhöfer, 
2. Fussball-Vorsitzender. Es spiel-
ten: Marcello Argentino, Kurt As-
muß, Berthold Carl, Michael Carl, 
Oliver Carl, Erwin Delp, Josef Eh-
mann, Hans Eichinger, Joachim 
Gierl, Hildo Grabmann, Roland 

TURNIER MIT NIVEAU: Günter Werk, Simon Jäger, Gerald Rudolph, Oliver Carl, Marcelo Argentino, Cons-
tantin Koch, Heinz Pfl ug (v.l.).

Kürzlich öffnete das „Café Klatsch“ 
in Eschollbrücken wieder seine Tür. 
Ab 15 Uhr hatte Matthias Hirt ein 
selbst gebackenes Kuchenbuffet für 
die Gäste vorbereitet. Karina Kappel 
ist 13 Jahre alt und kommt schon 
seit vielen Jahren in den Kindertreff 
in Eschollbrücken. Spontan hatte 
sie sich bereit erklärt, an dem Nach-
mittag Kaffee einzuschenken und an 
der Kuchentheke zu bedienen. Auch 
diesmal kamen viele große und klei-
ne Besucher.

Das „Café Klatsch“ wird einmal 
im Monat von Vereinen und Instituti-
onen aus Eschollbrücken in Koope-
ration mit der Kinder- und Jugend-
förderung Stadtteile organisiert und 
personell unterstützt. Wer möchte 
kann sich die folgenden Termine 
schon einmal vormerken: 18.02., 

17.03., 21.04., 19.05.2016. Weite-
re Infos bei Jugendpfleger Matthias 
Hirt unter 06157 988 1601 oder 
matthias.hirt@pfungstadt.de.

KARINA KAPPEL bedient an der 
Kuchentheke.

NÄCHSTER KAFFEEKLATSCH ist am 18. Februar 2016.. 

Rücken System | SPS Spiralstabilisation 

Sie suchen nach Übungen, die sich 
ganz einfach in den Alltag integrie-
ren lassen? Dann sollten Sie das 
Rücken System-Spiralmuskeltrai-
ning einmal ausprobieren. Die Kurse 
(8 Stunden) richten sich an alle 
Menschen, die Rücken- und Ge-
lenkbeschwerden vorbeugen wol-
len. An alle, die nach einem Aus-
gleich zu ihrer täglichen Arbeit (oft 
im Sitzen oder einseitige Tätigkei-
ten) suchen. Durch das Spiralmus-
keltraining kräftigen wir die Beine 
und stabilisieren die Bewegung des 
Beckens und des Rumpfes  mit  
Streckung der Wirbelsäule und 
gleichzeitiger Entspannung des Na-
ckens. Diese Gymnastik wird mit 
Hilfe eines elastischen Bandes aus-
geführt, welches Sie sich als SPS-
Einsteiger gerne auch ausleihen 
können. Die Wirbelsäule richtet sich 
aus, verkürzte Strukturen dehnen 
sich und die Gelenke werden mobi-
lisiert. Ihre gesamte Muskulatur 
kräftigt sich. Führt man die Übun-
gen täglich nur 10- 15 Min. durch, 
dann ist ein dauerhafter Erfolg auch 
ohne Fitness Studio & Co. gewähr-
leistet. Neue Rücken-System-Kurse 

(kassenunterstützt) beginnen wie-
der am Montag, 16. Nov. in Darm-
stadt (im Dugena haus) und Mitt-
woch, 18. Nov. in Pfungstadt (Nähe 
Brauerei). Jeweils eine Woche vor 
Kursstart können Sie die Methode 
bei einer Kennenlern-Übungs-
stunden (5,- €) ausprobieren. Info 

und Anmeldung bei Susanne Hef-
ner, sie ist DVGS Sporttherapeutin, 
staatl. geprüfte Sport- & Gymnasti-
klehrerin und  Lehrerin der Methode 
Rücken-System/Spiralstabilisation. 
Telefon: 06155 66 57 98, www.ge-
sundheitsberatung-hefner.de 
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Farbenfroher Fastnachtsumzug in Eschollbrücken
Eschollbrücken-Eich .Der Karneval-
club Cochem (KCC) Eschollbrü-
cken-Eich 1974 e.V. lädt Sie zu sei-
nem traditionellen Fastnachtsum-
zug am Fastnachtsonntag, dem 7. 
Februar 2016 herzlich ein. 
       Gemäß dem Motto der diesjäh-
rigen Kampagne „Ist die Welt auch 
noch so grau, wie feiern bunt – Co-
chem Helau!“ wird ein kunterbunter 

Zug durch die Straßen von Eich und 
Eschollbrücken ziehen. Zusätzlich 
zu den einzelnen Gruppen des KCC 
machen verschiedene Vereine und 
Gruppen aus Eschollbrücken-Eich 
und befreundete Karnevalvereine 
mit und lassen sich sicher wieder 
sehenswerte Kostümierungen und 
Wagendekorationen einfallen. Mit 
dem Warm-Up am Römer ab 13:30 

Uhr, bei dem die Zuschauer auf den 
Umzug eingestimmt werden, be-
ginnt die große Sause. Um 13:55 
Uhr startet der Umzug in Eich und 
endet schließlich an der Mehr-
zweckhalle in Eschollbrücken (Frei-
herr-vom-Stein-Str. 8). Dort spielen 
die Spielmannszüge und Musik-
gruppen weiter und es wird ordent-
lich gefeiert. 

       Gemäß dem Motto der diesjäh-

SUSANNE HEFNER, DVGS Sport-
therapeutin, staatl. gepr. Sport- & 
Gymnastiklehrerin und Lehrerin 
der Methode Rücken-System/Spi-
ralstabilisation.

Anzeige für Jan 2016: ( 1-spaltig x 80 mm hoch / farbig)

Susanne Hefner  Groß-Gerauer-Straße 17a  64347 Griesheim  06155 – 665798

info@gesundheitsberatung-hefner.de  www.gesundheitsberatung-hefner.de

Info und Voranmeldung unter:

Büro  06155 – 665798

www.gesundheitsberatung-hefner.de

Rücken System

Der neue Weg, Rückenschmerzen

effektiv  vorzubeugen.

Rücken System / SPS Spiralstabilisation
Sie suchen nach Übungen die sich ganz einfach in den Alltag integrieren lassen? Dann sollten Sie
das Rücken System  Spiralmuskeltraining einmal ausprobieren. Die Kurse ( 8 Stunden ) richtet sich
an alle Menschen, die Rücken- und Gelenkbeschwerden vorbeugen wollen. An alle, die nach
einem Ausgleich zu ihrer täglichen Arbeit (oft im sitzen oder einseitige Tätigkeiten) suchen. Durch
das Spiralmuskeltraining kräftigen wir die Beine und stabilisieren die Bewegung des Beckens & des
Rumpfes  mit  Streckung der Wirbelsäule und gleichzeitiger Entspannung des Nackens. Diese
Gymnastik wird mit Hilfe eines, elastischen Bandes ausgeführt, welches Sie sich als SPS-Einsteiger
gerne auch ausleihen können. Die Wirbelsäule richtet sich aus, verkürzte Strukturen dehnen sich
und die Gelenke werden mobilisiert. Ihre gesamte Muskulatur kräftigt sich. Führt man die
Übungen täglich nur 10 – 15 min. durch, dann ist ein dauerhafter Erfolg auch ohne Fitness Studio
& Co. gewährleistet. Der neuer Rücken System Kurs (kassenunterstützt) beginnt wieder am
Mittwoch den 10. Februar um 18.15 Uhr, in der Mühlstr.18, Pfungstadt (Nähe Brauerei). Eine
Woche vor Kursstart können Sie die Methode bei einer Kennenlern-Übungsstunden (5,- €)
ausprobieren. Info & Anmeldung bei Susanne Hefner, sie ist DVGS Sporttherapeutin, staatl. gepr.
Sport- & Gymnastiklehrerin und Lehrerin der Methode SPS/Spiralstabilisation.  Tel: 06155 –
665798 / www.gesundheitsberatung-hefner.de

Februar – Kurs ab:

10.02. (18.15 h) Pfungstadt
(kassenunterstützt)

Kennenlernstunden (5,- €)

am 03.02 (Pfungstadt) 18.15 h

Rücken SPS Einzelcoaching

in Griesheim

Spiralstabilisation

Café Klatsch in Eschollbrücken
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Pfungstadt kann besser! 
Die Unabhängigen Bürger Pfungstadt zur Kommunalwahl 2016

Redaktion: Frau Walters, Sie treten 
erstmals als Kandidatin zur Stadt-
verordnetenversammlung an. Und 
zwar für die UBP. Warum?
Walters: Ich trete an, weil ich 2016 
Chancen für Veränderungen sehe. 
Die Betonmehrheiten können kip-
pen, und mit der UBP sehe ich eine 
gute Chance, mehr direkten Bürger-
willen ins Rathaus zu bringen.
Redaktion: Was verstehen Sie un-
ter „Betonmehrheiten“?
Walters: Nicht nur, dass eine 
Partei – im Klartext, die SPD – viel 
zu lang durchregiert hat und der 
Auffassung ist, die ganze Stadt sei 
ihr Eigentum. Nein. Sie hat sich erst 
im Alleingang, dann mit Hilfe der 
FDP und in den vergangenen fünf 
Jahren mit Hilfe der CDU an die 
Macht geklammert. Diesmal soll es 
dafür nicht mehr reichen.
Redaktion: Wie sehen Sie die Chan-
cen der UBP? Diese Wählergruppe 
tritt ja erst zum zweiten Mal an.
Walters: Ich bin da zuversichtlich. 
Unserem kommunalpolitischen Ar-
beitskreis, die UBP, die im Übrigen 
2011 aus dem Nichts 6% der Wäh-
lerstimmen auf sich vereinigen 

konnte, traue ich auch zukünftig zu, 
die Interessen der Pfungstädter Bür-
ger gut zu vertreten. 
2011 gab es dreizehn Menschen, 
die für die UBP zur Kommunalwahl 
antraten. Diesmal sind wir schon 
21. Und nicht vergessen: zur Bür-
germeisterwahl holte unser Kandi-
dat Richard Kramer über 25% der 
Wählerstimmen. 
Redaktion: Trotzdem. Was ist Ihr 
Ziel 2016?
Walters: Wenigstens so stark zu 
werden, dass die anderen Parteien 

nicht mehr einsame Entscheidun-
gen abseits der UBP treffen können; 
SPD und CDU soweit auf die Plätze 
zu verweisen, dass sie gezwungen 
sind, andere Stimmen zu respektie-
ren. Und natürlich erheben wir auch 
den Anspruch, in den Magistrat und 
in die Ausschüsse einzuziehen. Das 
haben uns nämlich SPD und CDU 
trotz unserer 6% über fünf Jahre hin 
massiv und trickreich verwehrt. 
Das Ergebnis ist die geschlossene 
Mehrheit von SPD und CDU im 
Magistrat.
Redaktion: Kurz zusammenge-
fasst: Was wollen Sie bzw. die UBP 
für Pfungstadt?
Walters: Wir wollen ein offenes, le-
bendiges Pfungstadt. Eine Stadt, die 
sich auf die Fähigkeiten und Interes-
sen ihrer Bürger besinnt und dem 
bürgerschaftlichen Engagement 
endlich Raum und Unterstützung 
gibt. 

Pfungstadt verkauft sich 
seit Jahren, genauer seit Jahrzehn-
ten, unter Wert. Und das wollen 
wir unbedingt ändern und aktiv 
die Entwicklung unserer Stadt mit-
gestalten. (UBP)IRIS WALTERS

www.sabine-ball-schule.de
Christliche Privatschule mit  Grundschule І Realschule Ι 
Gymnasium, Hilpertstr. 26, 64295 Darmstadt
Tel.  06151-292020, eMail: kontakt@fcsd.de

Mit Freude lernen

● kleine Klassen  ● familiäre Atmosphäre  ● offenes Ganztagsangebot 
● Wahl von G8 oder G9 ● leistungsstarke Schulabschlüsse

DARMSTADT. Der Landesverband 
Evangelische Frauen in Hessen und 
Nassau e.V. lädt ein zur Reise nach 
Grindelwald/Schweiz vom 2. bis 9. 
März 2016. 
    Er bietet eine Reise für Frauen 
zum berühmten Gletscherdorf Grin-
delwald an. Das 4-Sterne-Hotel 
Kirchbühl liegt in ruhiger Lage ober-
halb der Dorfkirche und bietet einen 
wunderbaren Panoramablick auf die 
umliegende Bergwelt. Die Gruppe 

ist gemeinsam in der abwechs-
lungsreichen und reizvollen Winter-
landschaft bei Tageswanderungen 
unterwegs.

Einzelausschreibung, die An-
meldemöglichkeiten und viele wei-
tere Informationen gibt es bei 
Mechthild Köhl, Telefon 06151 66 
90-155, Email: frauenreisen@
EvanglischeFrauen.de. 

Erfahren Sie mehr im Internet 
unter www.EvangelischeFrauen.de.

Reise in die Schweiz
Winterwandern in Grindelwald 

PFUNGSTADT. Viele gute Vorsätze 
nimmt man sich für das neue Jahr 
vor. Bewegung steht meist vorne an. 

Beim DjK Sportclub Concordia 
gibt es bereits seit einem Jahr 
„Deep Work“, ein Power-Programm 
für mehr Fitness und einer straffen 
Figur und Entspannung dazu. Mit 
ganz viel Bewegung wird der Stoff-
wechsel in Schwung gebracht und 
die Fettverbrennung läuft auf Hoch-
touren, bevor ein „Cool Down“ 

erfolgt. Grundlage der Übungsein-
heiten sind die 5 Elemente. 
Trainiert wird barfuß und mit eige-
ner Matte. „Deep Work“ (nach Ro-
bert Steinbacher) ist auch für Spor-
teinsteiger geeignet. 
  Jeder trainiert im eigenen Rhyth-
mus und bestimmt sein Tempo 
selbst. Männer und Frauen jeder Al-
tersgruppe profitieren von den 
Übungen. 
Dienstags, 18.15-19.15 Uhr beim 

DjK SC Concordia, Dr.-Horst-
Schmidt-Straße 20 im Unterge-
schoss. 

Wer Lust hat, sieht sich die Da-
mengymnastik im Anschluss an. 
Dort stehen im Wechsel Übungen 
für Bauch-Beine-Po und aus dem 
Pilates-Programm auf dem Plan. 
Dienstags, 19.15-20.00 Uhr in der 
Sporthalle der Concordia im Erdge-
schoss. (Infos: Tel. 06157-84360)
(DJK)

„ Deep Work“ Training beim DjK SC Concordia Pfungstadt

DARMSTADT. In der Galerie & Ateli-
er Trautmann referiert Frau Monika 
Simoneit, Sozialpädagogin, im Rah-
men der monatlichen Mittwochskul-
tur, am 10. Februar 2016 um 18.00 
Uhr über das Thema "Winter" mit 
Winterbildern aus verschiedenen 
Zeit- und Kunstepochen und ihren 

Geschichten. Eintritt ist frei. Am 
Freitag, den 26. Februar 2016 um 
15.30 Uhr ist die Mittwochskultur 
unterwegs mit "Künstlertourist: Ur-
ban Views". 

Künstler/Innen auf Städtereisen: 
Marion Eichmann mit Zeichnungen, 
Collagen und Installationen, Timo 

Klein zeigt Fotoarbeiten. Wir treffen 
uns vor der Galerie der Schaderstif-
tung in der Goethestraße 1 in Darm-
stadt um 15.30 Uhr. Die Kosten be-
tragen 10.-€ incl. Spende für das af-
rikanische Schulprojekt.  Begrenzt 
auf 15 Teilnehmer. Verbindl. Anmel-
dung: monikasimoneit@t-online.de 

Mittwochskultur | Referat „Winter“

Kostenfreie Energieberatung im Rathaus 
SEEHEIM-JUGENHEIM. Die monat-
liche Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Hessen wird im neuen 
Jahr fortgesetzt. Energieberater und 
Architekt Dieter Schneider gibt pro-
duktunabhängige Informationen, 
beispielsweise über moderne Heiz-
technik, Wärmeschutz in Alt- und 
Neubauten, Solarnutzung, Altbau-
sanierung, Schimmelbildung in 
Wohngebäuden, Stromverbrauch 

oder aktuelle Fördermöglichkeiten 
bei Energiesparmaßnahmen im Rat-
haus der Bergstraßengemeinde.

Die Bürgerberatung wird finan-
ziell gefördert durch Mittel des Bun-
des und kostet daher nur 7,50 Euro 
je dreißig Minuten. Diese Kosten 
werden von der Gemeinde über-
nommen. Die Termine finden statt  
im Verwaltungsgebäude, Georg-
Kaiser-Platz 3. Um Wartezeiten zu 

vermeiden, ist eine vorherige An-
meldung im Bürgerbüro (Tel. 
06257-990830) erforderlich. Eben-
so kann von der kommunalen Um-
weltberatung ein kostenloser elekt-
ronischer Informationsbrief ange-
fordert werden, der über das Thema 
„Energiesparen“ aktuell informiert. 
Eine Email zur Anmeldung genügt: 
joerg.hoffmann@ seeheim-jugen-
heim.de (psj)
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EDITORIAL

Rosenmontag, Faschings-
dienstag - die „dollen“ Tage 
stehen vor der Tür. Fasching 
oder Fastnacht oder Karne-
val, auch die fünfte Jahreszeit 
genannt, beginnt ja eigent-
lich schon im November des 
Vorjahres, nämlich am 11.11. 
um 11 Uhr 11, die Veranstal-
tungshöhepunkte allerdings 
fi nden in den zwei letzten Tagen vor dem Aschermittwoch statt. 
Vor der Fastenzeit wird also nochmal ordentlich gefeiert. Ob 
man mitmacht oder nicht, ist genau wie bei Halloween Ansichts-
sache. Es gibt diejenigen, die sich beim „auf Kommando fröh-
lich sein“ nicht wieder fi nden, freuen sich aber trotzdem über 
die beweglichen Ferientage, die gerne mal zum Skifahren und 
Ausspannen genutzt werden. Die anderen erfreuen sich an Fern-
sehfastnachtssitzungen wie „Mainz, wie es singt und lacht“, den 
vielen Rosenmontagsumzügen oder haben ein Lächeln im Ge-
sicht, wenn sie auf der Straße verkleidete Kinder sehen. Es soll 
aber auch Menschen geben, und davon nicht wenige, die für die 
gesamte „fünfte Jahreszeit“ ihren Jahresurlaub freiwillig op-
fern. Sie bringen sich und ihre Talente ein, beim Reden schrei-
ben, Tänze einstudieren, Kostüme nähen und Motivwagen ge-
stalten - Fastnachtssitzungen wie auch Umzüge brauchen Vor-
bereitung.
Bleibt uns, in diesen Zeiten, den fl eißigen Karnevalisten zu wün-
schen, dass jede Veranstaltung stattfi nden kann und dies ohne 
Zwischenfälle. Allen Anderen wünschen wir eine krafttankende 
Auszeit vom Alltag. Helau! 

fi nden in den zwei letzten Tagen vor dem Aschermittwoch statt. 

direkt vom Großhandel
FRITSCH GMBH
AM SCHLACHTHOF 5
POSTFACH 1321
64625 BENSHEIM
Tel. (06251) 80088-0
Fax (06251) 80088-9

www.guenstige-garagentore.de

Kleiner Sprach-
kurs Russisch
SEEHEIM-JUGENHEIM.  „Abenteuer 
Russisch“ ist der kleine Sprachkurs 
überschreiben, der im Rahmen des 
kommunalen Seniorenprogramms 
angeboten wird. Adelheid Koldau 
bietet an vier Dienstag-Nachmittagen 
einen Einstieg in die Sprache des 
osteuropäischen Landes. In ent-
spannter Atmosphäre lernen die Teil-
nehmer das kyrillische Alphabet und 
üben erste Kurzgespräche. Der Kurs 
beginnt am 16. Februar (Dienstag) 

Erfolgreiche Reparaturen von 
Bügeleisen, und Nachttischlampe 
Nächstes Repair-Café in Pfungstadt | Escholl-
brücken am 20. Februar

PFUNGSTADT/ESCHOLLBRÜCKEN. 
Wieder gut besucht war am Sams-
tag, 19. Dezember 2015 von 15 bis 
18 Uhr das Repair-Café im Bürger-
heim Eschollbrücken.

Repair Cafés, Reparatur-Initiati-
ven oder auch Reparatur-Treffs or-
ganisieren Veranstaltungen, bei de-
nen defekte Alltagsgegenstände in 
angenehmer Atmosphäre gemein-
schaftlich repariert werden. Elektri-
sche und mechanische Haushalts-
geräte, Unterhaltungselektronik, 
aber auch Textilien, Fahrräder, Spiel-
zeuge und andere Dinge.

Neben einem Bügeleisen und 
einer Nachttischlampe konnten eini-
ge andere Geräte durch ehrenamtli-
che „Experten“ repariert werden. 
Auch eine „antike“ elektrische 
Schreibmaschine wurde zur Repa-
ratur gebracht. Auch hier konnte der 

Fehler behoben werden. Das nächs-
te Repair-Cafè findet am Samstag, 
20. Februar 2016 statt.

Weiter Infos unter: www.repair-
cafe-pfungstadt.de und Matthias 
Hirt, matthias.hirt@pfungstadt.de, 
Tel. 06157 988 1601.

EHRENAMTLICHE „EXPERTEN“ sind gerne behilfl ich.
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ALLTAGSGEGENSTÄNDE werden 
in angenehmer Atmosphäre ge-
meinschaftlich repariert.
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Schlechtes Zwischenzeugnis?
Gezielte Nachhilfe durch Einzelunterricht

Spätestens mit dem Zwischenzeug-
nis wird es für viele Schüler und El-
tern zur Gewissheit: Die Versetzung 
ist gefährdet oder die Noten reichen 
nicht für den Übertritt in die ge-
wünschte Schule.

Die gute Nachricht an dieser 

Stelle: das ABACUS-Nachhilfeinsti-
tut bietet Hilfe suchenden Schülern 
und Eltern individuell zugeschnitte-
nen Einzelunterricht in häuslicher 
Umgebung an.

Ein Team von erfahrenen 
Nachhilfelehrern steht für 

alle Fächer und Altersstufen zur Ver-
fügung. Der Unterricht ist auf die je-
weiligen Lernprobleme jedes einzel-
nen  Schülers ausgerichtet.

 Die ABACUS-Mitarbeiter sind 
bestrebt, ihren Schützlingen 

Motivation und neue Freude 
am Lernen zu vermitteln. 
Keine Ablenkung durch 
Mitschüler, dazu ein an 
den Schüler angepaßtes 

Lerntempo – so steigen 
die Erfolgsaussichten be-

trächtlich. 
Schüler und Eltern können bei 

ABACUS  einen vielfältigen Service 
in Anspruch nehmen: Die Unter-
richtszeiten sind flexibel und können 
nach Bedarf abgestimmt werden, 
also auch abends und am Wochen-
ende. Die erforderlichen Lernstun-
den werden auf ein Minimum be-
grenzt. Für Anmeldung und Anfahrt 
fallen keine Gebühren an. 

Nicht nur Schüler, sondern auch 
berufstätige Erwachsene, die einen 
Schulabschluß nachholen oder an-
dere Lücken schließen möchten, 
können davon profitieren.

Weitere Informationen unter 
Telefon 06151-6671766 oder www.
abacus-nachhilfe.de

INSTITUTSLEITERIN SABINE BAUER:“Mehr Freude am Lernen mit dem 
bewährten Abacus-Konzept.“

Nachhilfelehrern steht für Motivation und neue Freude 
am Lernen zu vermitteln. 
Keine Ablenkung durch 

den Schüler angepaßtes 
Lerntempo – so steigen 

die Erfolgsaussichten be-
trächtlich. 

TN
S INFRATEST

91,4%

Erfolg

und wird am 23. Februar, 8. und 15. 
März fortgesetzt. Die Teilnehmer 
sowie das Lehrmaterial sind kos-
tenfrei.

Anmeldungen nimmt ab sofort 
das Seniorenbüro der Gemeinde 
(Tel 06257 990284) im Rathaus 
entgegen. (psj) 



SEITE 1

PFUNGSTADT. Der Kartenvorver-
kauf für die Prunksitzung des Karne-
valvereins Pfungstadt 1901 e.V läuft 
bereit seit längerem. Sie findet am 
Samstag, den 30.01.2016 statt. 
Einlass ist ab 18 Uhr und Beginn ist 
19:11 Uhr. Der Kindermaskenball 
beginnt am Sonntag, den 31.01. 
2016 in der Sport- und Kulturhalle 
Pfungstadt, Einlass ist um 13:00 
Uhr,  Beginn 14:00 Uhr. Die Karten 
für die Prunksitzung sind erhältlich 
bei BaNis´s in der Goethestr. 51 in 
Pfungstadt und bei Spielwaren Mark 
in der   Eberstädter Straße 35 in 
Pfungstadt.  Reservierung für die 
Abendkasse un-
ter info@kvp-1901.de.

Und so können Sie 
2x2 Eintrittskarten ge-
winnen: Schicken Sie 
eine Karte an die Fran-
kensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Straße 9 in 
64319 Pfungstadt. Ge-
ben Sie das Stichwort 
„Prunksitzung KVP“ 
und Ihre Telefonnummer an. Sie 
werden benachrichtigt und Ihre Frei-
karten warten an der Abendkasse 
auf Sie. Viel Glück!
Selbstverständlich ist der Karneval-
verein Pfungstadt 1901 e.V. in der 
diesjährigen Kampagne auch in an-
deren Städten, u.a. in Gernsheim, 
Wiesbaden-Frauenstein und Erbach 
zu sehen. Die genauen Termine und 
auch viele andere sind auf der Hom-
page des Karnevalverein Pfungstadts 
veröffentlicht. 

Am 29. Januar findet von 8:11-
11:00 Uhr der Gardeball SKG Sach-
senhausen in Frankfurt/M im Haus 
Nidda mit der Präsidentengarde statt. 

Am Samstag, den 30. Januar ist die 
KVP-Fastnachtssitzung von 19:11 
bis 23:11 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle Pfungstadt. 

Am So, den 31. Januar, findet 
der KVP-Kindermaskenball von 
14:00-18:00 Uhr in Pfungstadt, in 
der Sport-u.Kulturhalle statt. am Frei-
tag, den 5. Februar lädt der KVP ein 
zum Gardeball „AGC-Nacht“ in der 
Stadtteilschule Darmstadt-Arheilgen. 
Beginn ist 19:31 Uhr bis 24:31 Uhr. 

Am Samstag, den 6. Februar 
können alle den KVP beim Fast-
nachtsumzug in Gernsheim von 
11:00-13:00 Uhr bestaunen und 

 begrüßen.
Am Samstag, den 6. Fe-
bruar ist Fastnachtssit-
zung der Kath. Pfarrfa-
milie mit den Modau-
chaoten von 19:11 bis 
23:11 Uhr in der Sport-
und Kulturhalle 
pfungstadt.

Mit dabei ist der 
KPV auch wieder beim 

„Närrischen Ewwerscht“ vom SV 
Eberstadt von 19:11-22:11 Uhr und 
zwar am Waldsportplatz in Darm-
stadt-Eberstadt.

Weiter geht‘s mit der Prunksit-
zung des KK Lahneburg beim BGH 
Waldhausen am 6. Februar von 
20:11-23:00 Uhr, bei der auch wie-
der der KVP anwesend ist. Mitwir-
kende sind die Modauchaoten.

Am So, den 7. Februar, findet der 
Fastnachtsumzug Eschollbrücken 
von 13:30- 18:30 Uhr ab Feuerwehr 
Eschollbrücken-Eich statt, danach 
kommen alle Narren zum  Manöver-
ball in die Mehrzweckhalle Escholl-
brücken. Am Montag, den 8. Februar 

ist Rosenmontagszug in Wiesba-
den/Frauenstein von 13:11-17:11 
Uhr. Die Aufstellung zum Umzug 
um 11:45 Uhr ab Sportplatz Frau-
enstein.

Am Di, den 9. Februar, ist 
Fastnachtsumzug von 14:00 bis 
16:00 Uhr in Erbach im Odenwald.
Am Sa., den 20. Februar ist KVP-
Heringsessen mit Fastnachtsbeer-
digung im Pfungstädter Mühlberg-
heim. Info: www.kvp-1901.de.

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

MÜHLTAL/TRAISA. Sämtliche Ver-
anstaltungen finden in der Hans-
Seely-Halle in Traisa statt. Hier die 
Termine: Sa. 30.01.16, 19:31 Uhr: 
Damen- und Herrensitzung; Sa. 

06.02.16, 20:11 Uhr: Große Bunte 
Faschingsfete; So. 07.02.16, 14:11 
Uhr: Große Bunte Kinderfaschings-
fete; Di. 09.02.16, 14:11 Uhr: Kin-
derfaschingstreiben. (Otto Motzkau)

Karneval in der Turngemeinde 
1879 Traisa e.V. 

GRIESHEIM. Die Termine: Ball am 
30. Januar 2016 um 19:11 Uhr in 
der Wagenhalle, Eintrittspreis 14,00 
€ + 12,50 €. Damen- und Herrensit-
zung am 31. Januar 2016 um 17:11 
Uhr in der Wagenhalle, Eintrittspreis: 
Erwachsene 10,00 €, Kinder 9,00 €. 
Weiberfastnacht am 04. Februar 

2016 ab 19:11 Uhr in der Wagenhal-
le, Motto Wilder Westen, Eintritts-
preis: 9,00 €  (Einlass ab 16 Jahre 
mit amtlichem Lichtbildausweis). 
Kartenreservierung bei Marion Höhl, 
August-Bebel-Str. 67, 64347 Gries-
heim, unter Telefonnr. 06155-4946, 
info@1gcg-griesheim.de. Sollten 

nicht alle reservierten Karten benö-
tigt werden, muss dies bis spätes-
tens einen Tag vor dem ersten Aus-
gabetermin gemeldet werden. An-
sonsten müssen alle Karten bezahlt 
werden. In allen Vorverkaufsstellen 
können die Karten nur per Barzah-
lung erworben werden.

1. Griesheimer Carneval Gesellschaft

Kinderfasching in Balkhausen
Am 9. Februar um 14.00 Uhr beginnt 
die Veranstaltung vom Balkhäuser 
Carneval Club in der Bürgerhalle 

Balkhausen, Im Schollrain 6. Kon-
takt: Waldemar Arndt, Telefon 
06257/6 24 24. (Frankensteiner)

Flying Steps beim Schautanz der G.C.G.

Heidelberg am 06.02.16: Ball der 
Vampire Heidelberg, Stadthalle. 
Zwingenberg 06.02.16 um 15:00 
Uhr: Kindermaskenball in der Melibo-
kushalle. Bensheim am 07.02.16, 
9:00-18:00 Uhr: Fastnachtsmarkt in 

„ Närrisches Ewwerscht“ mit SVE-Karneval

DA-EBERSTADT. Die Herrensitzung 
ist am Freitag, den 29.01. um 20:11 
Uhr am Waldsportplatz, Branden-
burgerstraße 65, 64297 Darmstadt, 
(Warm-Up-Party ab 18:00 Uhr!).

Der Rathaussturm beginnt am 
31.01.16 um 11:11 Uhr in der Ober-
straße am Rathaus Da-Eberstadt.

Wie jedes Jahr am Karneval-
samstag öffnet die Sportvereinigung 
Eberstadt ihre Halle für die Große 

Damen-  und Herrensitzung „Närri-
sches Ewwerscht“. Sie beginnt am 
06.02. um 19:11 Uhr. (Warm-Up-
Party ab 18:00 Uhr!). Veranstal-
tungsort ist die Halle am Waldsport-
platz in der  Brandenburgerstraße 
65, 64297 Darmstadt.

Die Kinder- und Jugendfast-
nacht findet ebeso am vorgenann-
ten Ort statt, und zwar am 7. Febru-
ar ab 14:11 Uhr. Viel Spaß! Heulau!

WORMS. Auch 2016 erobern die 
Narren wieder die Wormser Innen-
stadt: Bei „Spass uff de Gass“, wie 
es im Wormser Dialekt heißt, feiern 
die örtlichen Fastnachtsvereine zu-
sammen mit den Besuchern aus 
Nah und Fern eine ausgelassene 
Straßenfastnacht. 

Los geht es um 11:11 Uhr auf 

dem Wormser Obermarkt. Geboten 
wird ein attraktives Bühnenpro-
gramm mit einem „Best of“ der ver-
schiedenen Kampagnen.

Ergänzt wird das bunte Treiben 
durch den angrenzenden Fast-
nachtsmarkt, bei dem die Wormser 
Schausteller für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgen.

„Spass uff de Gass“
Wormser Straßenfastnacht 
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KURZE NÄRRISCHE CVS-KAMPAGNE: Die Kinderfastnacht fi ndet vom 7.-9. Feb. 16 in der Hegelsberghalle 
Griesheim jeweils 15 Uhr mit Kinderanimationen statt. Das Foto zeigt die Damen11er, die bereits am 08. 
Januar 2016 mit der 4. Damensitzung starteten. Der CVS freut sich auf eine kurze aber umso närrischere 
Kampagne und auf viele Fastnachter, die man in der Hegelsberghalle begrüßen darf. Mehr Info zu den Ver-
anstaltungen des Tanzsport- u. Carneval Verein St. Stephan erhalten Interessierte auf www.cvs-griesheim.de. 

Und noch mehr Fasching
der Innenstadt. Heppenheim am 
07.02.2016, 14:11 Uhr: Fastnachts-
umzug in der Innenstadt. Lorsch am 
09.02.16, 14:11 Uhr: Fastnachtsum-
zug, Innenstadt.

Karnevalverein Pfungstadt 1901 e.V.
Gewinnen Sie Eintrittskarten für die Prunkstizung 
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NÄRRISCHES EWWERSCHT: Männerballett
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JetztÊ anmeldenÊ
beiÊ Wellness-CoachÊ undÊ WalkingtrainerinÊ Ê
RosandaÊ KalamarÊ Ê
0Ê 61Ê 57Ê /Ê 92Ê 80Ê 74Ê oderÊ 01Ê 76Ê /Ê 22Ê 209Ê 210Ê

TagenÊ dasÊ Ê
Ê

Ê

DIE MODAUCHAOTEM bringen Stimmung in den Saal

VOM GARDETREFFEN bis zur Fastnachtsbeerdigung: 

Das Programm der KVP - mit dabeisein ... des is scheee!

CHRISTIANE BERNS (rechts/Erste 
KVP-Vorsitzende) mit Gästen Ro-
sanda Kalamar & Holger Koch.
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Draht-Weissbäcker KG
Verwaltung: Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Str. 2 - 10, 64807 Dieburg
Telefon (0 60 71) 9 88 10 · Telefax (0 60 71) 51 61
www.draht-weissbaecker.de · draht@weissbaecker.de

ZÄUNE · GITTER · TORE
1.200.000 m Draht und

1300 Türen und Tore

immer an Lager !
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KURS DEUTSCHE SCHRIFT: Der Geschichtsverein Eberstadt Franken-
stein bietet im Februar 2016 einen neuen Kurs zum Erlernen der deut-
schen Schrift an. Er beinhaltet vier Doppelstunden, samstags von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, im Haus der Vereine, Oberstraße 16, 64297 Darm-
stadt-Eberstadt. Beginn: 6. Februar 2016. Kursleiter ist Dr. Erich 
Kraft. Anmeldung ab sofort unter Telefon 06151/57424.

„Das sind wir“

DARMSTADT. In der Foyer-Galerie 
des Kulturamtes im Stadthaus III, 
Darmstadt, Frankfurter Straße 71, 
zeigen 20 Mitglieder der seit 1960 
bestehenden internationalen Künst-
lervereinigung Palette Frankfurt 
ihre Werke unter dem Titel "Das sind 
wir". Vernissage ist am 2. Februar 
um 18.00 Uhr. 

Die einführenden Worte spricht 
Peter Koppenhöfer, 1. Vorsitzender 
der Palette. Umrahmt wird diese Er-
öffnung von Ricardo Morana mit 
Musik aus Lateinamerika. Die Aus-
stellung dauert bis zum 28. Februar 
2016 und ist während der Dienst-
stunden. Montag-Donnerstag 7.00 
Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag 7.00 
Uhr bis 15.30 Uhr zu besichtigen. 
(Maria Trautmann)

EINEN SCHECK VON ÜBER 300 EURO konnte die CDU Eberstadt noch 
rechtzeitig vor Weihnachten an den VfR Eberstadt übergeben „zuguns-
ten der wichtigen Arbeit des Vereins mit Kindern und Jugendlichen“, so 
CDU-Vorsitzender Ludwig Achenbach. VfR-Vorsitzender Rolf Schlink-
mann nahm die Spende entgegen. Der Überschuss stammt vom Som-
merfest der CDU Eberstadt, das jedes Jahr mit großer Unterstützung 
der Eberstädter Geschäftswelt stattfi ndet. Im Bild von links Peter Franz 
und Ludwig Achenbach (CDU), Rolf Schlinkmann (VfR) sowie Karin 
Wolff MdL und Maria-Pia Listner (CDU). 
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Frauen Kaffee-
Nachmittag 
VdK lädt herzlich ein

EBERSTADT. Jeden 1. und 3. Mon-
tag im Monat findet ab 15:oo Uhr im 
Cafe Bistro Adria (Georgenstraße 32 
in 64297 Darmstadt) ein Frauen 
Kaffee-Nachmittag des VdK-Orts-
verband Darmstadt-Eberstadt statt. 
Mitglieder und Gäste sind herzlich 
willkommen.  Mit den besten Grü-
ßen Ihr Dieter Gimbel. Info: www.
ov-darmstadt-eberstadt@vdk.de

Tierkommunikation | Möglichkeiten und Grenzen I Teil 3

Tierkommunikation ist die Kontakt-
aufnahme mit Tieren mit Hilfe der 
Telepathie. Hierdurch eröffnet sich 
die Möglichkeit, Ursachen hinter 
Verhaltensweisen und/oder gesund-
heitlichen Problemen der Tiere zu 
klären. Meist liegen die Gründe beim 
Menschen, denn unsere Tiere spie-
geln uns. 

Daher sind auch die Fragestel-
lungen, mit denen Menschen zu mir 
kommen, sehr vielfältig, wie z.B.: 
Passt dieser Hund, den ich neu zu 
mir holen will, überhaupt zu mir? 
Warum hat meine Katze Durchfall? 
Warum scheut mein Pferd, wenn 
ich auf ihm reite? Warum beißt mich 
mein Meerschweinchen? Warum 
isst mein Kaninchen nicht mehr? 
Mein Tier liegt im Sterben, wie kann 
ich ihm noch helfen? Sterbebeglei-
tung ist ein wichtiger Teil meiner Ar-
beit. Auch vermisste Tiere können 
mit Hilfe der Tierkommunikation ge-
funden werden. Dies ist allerdings 
eine der herausforderndsten Aufga-
ben in dieser  Arbeit.

Manche der Fragen lassen sich 
relativ leicht klären, andere sind 
sehr komplex und bedürfen einer 

längeren Begleitung. Und manch-
mal bekomme ich zu wenige Infor-
mationen, um die Frage umfassend 
klären zu können, da mir ein Tier 
nicht mehr Hinweise geben kann 
oder möchte. 

Auch wenn sich nach einer 
Kommunikation das Verhalten oder 
die gesundheitliche Problematik des 
Tieres etwas bessert, da die dahin-
terliegende Thematik jetzt „auf dem 
Tisch liegt“, bedarf es weiterer 
Schritte. Heilen kann ich ein Tier 
nicht, hierfür gibt es TierärztInnen 

und TierheilpraktikerInnen. Und nur 
wenn der Mensch sich der Thematik 
auch annimmt, ist dauerhafte Ver-
änderung möglich. Meine Arbeit 
kann erste Hinweise liefern, erste 
Ideen. Was jeder einzelne Mensch 
daraus macht, liegt in seiner Verant-
wortung.
Nächste Ausgabe: Vermisste Tiere
Meike Metzger
06151 504623
kontakt@meikemetzger.de
tierkommunikation.meikemetzger.de

MEIKE METZGER mit Hündin Lilli.
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63 Blutspender 
beim DRK 
Nieder-Beerbach
NIEDER-BEERBACH. Am 18.12.2015 
lud das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
Ortsverein Nieder-Beerbach zum 
letzten Blutspendetermin in diesem 
Jahr ein. Mit 63 Spendern wurde 
zum dritten Mal in Folge die vom 
Blutspendedienst Baden-Württem-
berg-Hessen gGmbH geforderte 
Anzahl an Blutspendern über-
troffen. Das DRK Nieder-Beerbach 
bedankt sich dafür recht herzlich. 
Besonders bei den vier Erstspen-
dern Renate Günther, Gerda 
 Andreke, Eduardas Andrekus und 
Robert Nawrath. Für die 10. Blut-
spende wurden Daniela Wehrle und 
Andreas Dörner mit der goldenen 
Ehrennadel  ausgezeichnet. Rüdiger 
Zeitz erhielt diese Ehrung für 25 
Blutspenden. Hans-Dieter Nickel 
absolvierte  seine 75. Spende und 
bekam  neben der Ehrennadel ein 
kleines  Präsent. Unter allen Blut-
spendern wurden 3 Aral-SuperCard 
verlost. Zu den Gewinnern zählen 
Ulrike Sipp, Ilona Rapp und Hans-
Rudolf Wastel. Der nächste Blut-
spendetermin findet am Freitag, 
den 27. Mai 2016 in der Zeit von 
15:30 – 19:30 Uhr im Gemeinde-
zentrum in Nieder-Beerbach statt. 
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MÄNNLICH, kastriert, 1,5 Jah-
re, schwarz, geimpft, gechippt.
Das schwarze Männlein sucht ein 
neues Zuhause!

WEIBLICH kastriert, 8 Monate, 
tricolor, geimpft, gechippt, tä-
towiert.
Sie ist noch handscheu, sie wür-
de gerne, getraut sich aber noch 
nicht so recht. Es sind Menschen 
gefragt, die Geduld haben und ihr 
die nötige Zeit geben anzukom-
men. Menschen, denen es nichts 
ausmacht, wenn Katze erst ein-
mal unter dem Schrank lebt und 
nach und nach sich zeigt. Sherry 
versteht sich wunderbar mit an-
deren Katzen, also eine schmusi-
ge, menschenzugewandte Erst-
katze wäre sicherlich von Vorteil.

CHIHUAHUA, weiblich, 9 Mona-
te, geimpft, gechippt, katzenver-
träglich.
Die Kleine hat eine lange Reise 
über den großen Teich hinter sich 
und ist nun wohlbehalten bei uns 
gelandet. Ihre Besitzerin wußte vor 
ihrer Ausreise schon, dass sie sie 
nicht mehr halten kann, da sie nun 
arbeitstechnisch voll ausgelastet 
ist. Die Kleine aber in Amerika las-
sen und dort in ein Tierheim ge-
ben, das wollte sie auf keinen Fall. 
Nun denn, die kleine Coco ist noch 
etwas schüchtern und zurückhal-
tend, aber sie faßt jeden Moment 
mehr Mut und ihre Neugier siegt 
über die Angst. Sie lebt bei uns mit 
im Büro und hat somit viel Kontakt 
mit anderen Hunden, die ihr noch 
etwas suspekt sind. Coco ist ein 
kleines, feines und nettes Herz-
chen und möchte nun für immer 
ihre Familie finden.

DIE SCHWARZE kleine Schön-
heit, 4 Monate, ist die Tochter 
von Sophie (bereits vermittelt).
Paola ist quirlig, verspielt und 
putzmunter, wie es sich für ein 
Hundekind gehört. Paola sucht 
passende Menschen, die wissen, 
dass Welpen viel Spaß machen, 
aber auch am Anfang Arbeit be-
deuten, die sich aber immer 
lohnt. 

AUSFÜHRLICHE INFOS: www.tierheim-pfungstadt.
de, info@tierheim-pfungstadt.de, Telefon 06157-
5430. Öffnungszeiten: Freitags von 14.30 bis 18.00 
Uhr, samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr und jeden ers-
ten Sonntag im Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
Uhr, samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr und jeden ers-

Warum
streuen Ostfriesen Pfeffer auf ihren 
Fernseher? 
Damit das Bild schärfer wird.

Die Unabhängigen sind sich sicher: Pfungstadt kann besser! -ANZEIGE-
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Seit 2015 vergibt die Stiftung im 
Rahmen der Karl Kübel Preisverlei-
hung einen mit 10.000 Euro dotier-
ten Medienpreis, der Beiträge wür-
digt, die Kinder und Familien in be-
sonderer Weise in den Mittelpunkt 
ihrer Berichterstattung stellen. Die 
Beiträge aus Funk, TV, Print oder 
Online sollen sich in herausragender 
und beispielhafter Art mit der Situa-
tion von Eltern und Kindern ausein-
andersetzen und das öffentliche Be-
wusstsein für Bedürfnisse und Inte-
ressen von Familien schärfen – und 
zwar „nicht nur dann, wenn Familie 
für negative Schlagzeilen sorgt, 
sondern gerade auch dann, wenn 
Familie oder Elternschaft gelingt 
oder wenn Familien zum tragenden 
Fundament für kindliche Entwick-
lung werden“, erläutert Daniela Ko-
belt Neuhaus vom Vorstand der Stif-
tung.

Mit dem diesjährigen gewählten 
Thema „Familien haben Talente“ 
sollen Familien und ihre Stärken / 
Talente in ihrer ganzen Vielfalt in den 
Blick genommen werden. Familie ist 
dabei der Ort, an dem Eltern und 
Kinder Sicherheit und Geborgenheit 
erfahren. In diesem geschützten 
Raum können Talente / Stärken ent-
deckt und entwickelt werden, kön-

nen reifen und sich verändern. Fa-
milie besitzt daneben auch die Stär-
ke und das Talent, in unserer 
Gesellschaft Veränderungen zu be-
wirken. 

Diese Geschichten sucht die 
Karl Kübel Stiftung. Seit 2016 wird 
der Preis unter dem Titel „Dietmar 
Heeg Medienpreis der Karl Kübel 
Stiftung“ vergeben. Die Benennung 
erfolgte in Gedenken an das 2015 
verstorbene Stiftungsratsmitglied, 
den leidenschaftlichen Journalisten 

Dietmar Heeg (1964-2015). Als 
Fernsehjournalist mit Leib und Seele 
war Pfarrer Dietmar Heeg immer am 
Puls der Zeit, war stets bestens in-
formiert und hatte Zugang zu vielen 
Menschen – ob Prominente in 
Deutschland oder benachteiligte Fa-
milien und Kinder in den Philippinen. 
In diesem Jahr werden von der Karl 
Kübel Stiftung Journalisten ausge-
zeichnet, die durch ihre Beiträge in 
diesem Sinn gewirkt haben.

Die Auswahl der Preisträgerin 
oder des Preisträgers erfolgt durch 
eine unabhängige Fachjury aus 

sechs renommierten Journalistin-
nen und Journalisten:

• Jörg Bombach, Hörfunk- und 
Fernsehmoderator des Hessischen 
Rundfunks • Karl-Heinz Schlitt, 
Chefredakteur des Bergsträßer An-
zeigers • Dr. Kerstin Humberg, Stell-
vertretende Stiftungsratsvorsitzen-
de der Karl Kübel Stiftung / freie 
Journalistin
• Marc Wilhelm, HITRADIO FFH, 
Studioleiter Südhessen • Christo-
pher Wittich, Reporter RTL Hessen / 
Moderator n-tv • Katrin Hummel, 
Redakteurin FAZ, Ressort Leben.
Medienschaffende sind aufgerufen, 
sich zu bewerben. Der Beitrag muss 
zwischen dem 1. Januar 2015 und 
dem 31. März 2016 im deutsch-
sprachigen Raum erschienen sein. 
Bewerbungen können nur online er-
folgen unter www.kkstiftung.de (im 
Bereich Inland, Medienpreis). Be-
werbungsschluss ist der 31. März 
2016.

Der Karl Kübel Preis, der am 
selben Tag vergeben wird und mit 
25.000 Euro dotiert ist, würdigt eine 
prominente Persönlichkeit für ihr 
überdurchschnittlich hohes Engage-
ment für Kinder und Familien. Im 
vergangenen Jahr war das der Jour-
nalist Ulrich Wickert.

Jetzt bewerben für Medienpreis Karl Kübel Stiftung
Die Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie aus Bensheim hat die
Ausschreibung des Dietmar Heeg Medienpreises 2016 offiziell gestartet. 
Verleihung zusammen mit Karl Kübel Preis am 16. September 2016 in Bensheim

-RL Reisemobile
Verkauf -Beratung -Vermietung

Ihr Partner 
für mobiles Reisen

...damit Ihr Urlaub zur  
schönsten Zeit des Jahres wird

.Waldstraße 7  64347 Griesheim
.Tel. 06155-82 8170  mail@rl-reisemobile.de
www.rl-reisemobile.de

Jetzt buchen:
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Die Zahl der Arbeitnehmer in 
Deutschland, die eine nebenberufli-
che Tätigkeit ausüben und somit 
über ein zweites Einkommen verfü-
gen, steigt ständig. Mittlerweile ist es 
fast Normalität geworden, einen 
Zweitjob zu haben. Wir suchen Sie 
und Ihn, eine volljährige Person ohne 
Altersbegrenzung mit folgendem 
Persönlichkeitsprofil: Redegewandt, 
freundlich und verbindlich, ehrgeizig, 
gut selbstorientiert. Dazu gehören 
selbstverständlich auch die Beherr-
schung des Terminkalenders, Pünkt-
lichkeit, Zuverlässigkeit und letztend-
lich innovative Ideen verbunden mit 
wichtigem Durchhaltevermögen.

Wir begleiten Sie Step 
by Step | vom Nebenjo-
bler bis zum Fulltime-
Vermögens berater

Sie wollen sich mit wenig Auf-
wand etwas dazu verdienen? Dann 
empfehlen Sie mich weiter, schon 
das lohnt sich. Wer mehr will: Schon 
nach einer kurzen Einweisung kön-
nen Sie für mich im persönlichen Ge-
spräch Kundendaten erfassen. Das 
ist einfach und kann im Grunde 
schon mit wenig Zeitaufwand pro 
Woche erledigt werden. Wer sich für 
den Beruf des Vermögensberaters 

interessiert, kann später im Rahmen 
einer gut einjährigen Ausbildung die-
sen anerkannten Beruf erlernen und 
sich damit aussichtsreiche Karriere- 
und Einkommensmöglichkeiten er-
schließen. Viel wichtiger aber noch: 
Als Vermögensberater sind Sie Hel-

fer der Menschen. Kaum einer über-
schaut heute seine Finanzen, vor-
handene Verträge, Produkte und 
steuerliche Rahmenbedingungen. 
Vermögensberater sind deshalb ge-
fragter denn je. Eine große Chance 
für jeden, der gerne anderen hilft.

Als Vermögensberater sind Sie 
selbstständig mit der Chance auf 
eine unternehmerische Tätigkeit. Sie 
können sich dabei immer auf mich 

verlassen. Genauso wie auf die 
Deutsche Vermögensberatung, 
Nummer 1 der eigenständigen Fi-
nanzvertriebe in Deutschland. Sie er-
halten also jede Hilfe und alles 
"Handwerkszeug";, das Sie für eine 
erfolgreiche Beratertätigkeit benöti-
gen. Rufen Sie mich an, und lassen 
Sie sich in einem Erstgespräch er-
läutern, welche Chancen sich bieten 
und was den Beruf des Vermögens-

beraters ausmacht. Sie werden 
überrascht sein.

Zukunftsberuf Vermögensberater
Ihr 2. Standbein für eine gesicherte Zukunft

Joerg Moench
Karriere- und Finanzplanung
Schillerstraße 4
D-64347 Griesheim
Telefon: 06155-841611
Telefax: 06155-841620
Mobil: 0163-3889207
Email: Joerg.Moench@dvag.de
Internet:  
www.dvag.de/Joerg.Moench

Eier Lisbeth

Hoiner: Bhhhh, oh Månn, oh Månn, bhhhh....“
Lisbeth: Wås es’n midd dea los? Du schnaufsd jå wie’n 

ålde Ochs. ?“
Hoiner: Hhhhhhh, eah Laid. Isch glaab, isch soin so åld fäas 

Saufe. Do honn ma ån de Woinååchde schun sällen guure  
Woi vun de Dånde Greedsche gedrungge. Un nooch dem guure 
Ässe den Sälwagebrennde Gweddscheschnabbs vom Unggel......

eah Laid geehd’s ma schläääschd...hhhhff...
Lisbeth: Die Woinååchde soin doch schun wirra iwware 

Woch häa....“
Hoiner: Ai joh, schunn, awwa, dånn es zwische de Joan de 
Fillibb kumme, wail’n dehååm die Åld nedd brauche konnd.  

Un wås honn ma gemååchd?: Gesoffe! Dånn, åm neggsde Dååg, 
es Valdiin kumme, um e Schwäzje so hååle...un, wås honn ma 
gemååchd? Gesoffe... Un ån de Naijoasnååchd soin ma aa 

äaschd im viia ins Bedd...und wås honn ma die gåns Nååchd 
gemååchd ?...Gesoffe. Lägg misch åm Hemm....“

Lisbeth: Däs es awwa aa schunn wirra e påa Dååg erim. 
Un du hengsd als noch do wie en Schlugg Wassa...“

Hoiner: Jez schbeel däs mol nedd so erunna. Doim Månn gehd’s 
schlääschd, unn du bisd so gaschdisch zu’m....“

Lisbeth: Ååch du åama åama åama Månn, däs dudd ma jåå sooo 
laaad. Waas de wås, die Fass- nååchd es jå nemmee 

waid. Do gehen ma schee zum KVP orra 
zu de Cooochema und do dringge ma e 
schee Glääsje Wassa minånna un dengge 
uns, es weeren guure Säggd.....“ 

EBERSTADT ·  DARMSTADT-DIEBURG ·  nachrichten aus der Frankensteiner region · 27. Januar 20166
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JÖRG MOENCH, Vermögensberater
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Einfach. Direkt. Lecker.
Besuchen Sie uns im Hofladen 
oder unter www.obsthofmuth.de

Öffnungszeiten Hofladen: 
Mo.–Fr. 1400 – 1800 Uhr
Do.–Fr.  1000 – 1200 Uhr &  
 1400 – 1800 Uhr 
Sa.  0900 – 1600 Uhr

Einfach gute Qualität.

Direkt aus Ihrer Region.

Lecker und gesund.

Obsthof Muth 
Breitenloh 1 
64367 Mühltal

MaRKuS MutH präsentiert Äpfel und das neue Logo.EIN BLICK in den Verkaufsraum. 

Obsthof Muth
Breitenloh 1 
64367 Mühltal-Nieder-Beerbach
Telefon 06151-55751
Fax 06151-506056
Web www.obsthofmuth.de
E-Mail mail@obsthofmuth.de

MÜHLTAL/NIEDER-BEERBACH. Eine 
300-jährige Tradition im Wandel der 
Zeit. Seit 1827 befindet sich Breiten-
loh im Besitz der Familie Muth. 
     Ursprünglich wurde hier Eichen-
rinde zur Lohe für die Gerber ver-
marktet. Da kommt der Name „Brei-
tenloh“ her. 1738 entstand eine Zie-

gelhütte. Ab 1950 betrieb man 
ausschließlich Landwirtschaft mit 
Schwerpunkt Obstbau. 
      Seit 1964 ist die Familie Muth Di-
rektvermarkter für ihre eigenen und 
für regionale Produkte. Sie hat sich 
unter dem Namen „Obsthof Breiten-
loh“ einen bekannten, vortrefflichen 

Obsthof Muth – eigene und regionale Produkte
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Namen gemacht. Hier arbeiten 2 Ge-
nerationen vorbildlich zusammen 
und ergänzen sich. Es gibt seit 2016 
ein neues Logo: „Muth Obsthof“. 
Damit will sich die Familie Muth noch 
direkter als Eigenvermarkter bei den 
Kunden einprägen. 7 Hektar groß ist 
die Fläche für den Obstanbau. In ei-
nem Verkaufsladen findet der Kunde 
fast alle Obstsorten, von Stachelbee-
ren über Johannisbeeren, alle Sorten 
Baumobst, Walnüsse bis hin zu Mar-
melade und Likör. 
Natürlich bekommt man hier auch 
Gemüse und Salate aus der Region. 
Geplant ist zusätzlich eine Internet-
vermarktung. In eigenen Kühlhäu-
sern wird das Frischobst durch Sau-
erstoffabsenkung nach Ulo (ultra low 
oxigen) mit verlangsamten Stoff-
wechsel gelagert und haltbar ge-
macht. 
      Für die technischen Neuerungen 
setzt sich vor allem Herr Markus 
Muth ein. Er ist gelernter Obstbau-
Meister. In einer Zeit mit vielen Skan-
dalen in der großindustriellen Spei-
senvermarktung und globalen Ange-
boten ist ein Besuch im Obsthof 
Muth eine gute Sache. (Wolf Will)

Drk | termine Ortsverein Nieder-Beerbach

Februar: 15.02.2016, 20:00 Uhr: 
Gruppen-abend „Rettung aus Nutz-
fahrzeugen“; 
20.02.2016, 19:30 Uhr: Mitglieder-
versammlung im Gemeindezent-

rum; 29.02.2016, 20:00 Uhr: Grup-
penabend „Umgang mit dem AED“. 
Märztermine: 14.03.2016, 20:00 h: 
Gruppenabend „Kraftfahrerfortbil-
dung, Unterweisung Sondersignal“.

Laden-Öffnungszeiten:

Mo. bis Mi. 14.00 bis 18.00 Uhr
Do. und Fr. 10.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 16.00 Uhr



Programm des Mutter-Kind-Zentrums am Klinikum Darmstadt
Informationsangebote für Eltern und solche, die es werden wollen

Stress erkennen | Stress lösen
Stress, ein Thema unserer Zeit

Das Phänomen begegnet uns in 
Form von Burnout, Schwierigkeiten, 
sich abzugrenzen, zu wissen was ich 

will und verschiedene Arten von 
Ängsten, wie z.B. Prüfungsangst, 
Angst vor dem Zahnarzt und uner-
klärliche Angst vor bestimmten Per-
sonen und anderes mehr.

Auch Posttraumatische Belas-
tungsstörung kann unter dem Ge-
sichtspunkt von Stress betrachtet 
werden. Stress ist eine, von der Na-
tur gewollte, Reaktion, um den Kör-
pers darauf vorzubereiten, Bedro-
hungen abzuwenden zu können. 
Was aber, wenn eine Bedrohung 
nicht bewusst zu erkennen ist, weil 
sie vielleicht von alten „schlechten“ 
Erfahrungen herrührend aus unse-
rem Innern kommt?

Die Wingwave-Mothode weiß 
Rat: Mit einem Muskeltest kann man 
solche Erfahrungen aufspüren. Und 
mit einer Technik, die das Gehirn an-
regt ,Altes neu zu verarbeiten, kann 
es gelingen diese Stressmomente 
aus der vergangenen Zeit zu lösen.
Wer es genauer wissen will: 
• Vortrag über die Wingwave-Me-
thode | Di. 3.6. | 20.30 - 21.15 Uhr
Eintritt frei | bitte unbedingt vorher 
anmelden.

Judith Winkler u. Clemens Tilmann 
| Körperpsychotherapeutische Heil-
praxis für Traumaheilung und Wing-
wave-Coaching | Haydnweg 7 | 
Seeheim | Telefon 0 62 57-844 03 
clemens.judith@online.de | www.
lebenerleben.de

Qigong in der 
SKG Nieder-Beer-
bach 
NIEDER-BEERBACH. Die SKG Nie-
der-Beerbach bietet 2016 einen Kurs 
für Qigong  von 17.15  bis 18.15 Uhr 
an. Qigong bedeutet Üben mit der 
Lebensenergie und gehört zur Tradi-
tionellen Chinesischen Medizin. Mit 
Qigong erzeugt man mit langsamen 
Bewegungen eine bewusste Verbin-
dung von Atmung, Bewegung und 
Vorstellung. Jeder kann die wohltu-
enden Bewegungsformen erlernen.
Kurstermine: 28.1. bis 4.2./Kursort: 
Gemeindezentrum Nieder-Beerbach; 
11.2./18.2./25.2./3.3./10.3./17.3./ 
Kursort: Gymnastiksaal SKG. Ein 
kostenloses Schnuppern ist immer 
möglich. Die Kursgebühr beträgt 30 
€ für Mitglieder und 60 € für Nicht-
mitglieder. Info und Anmeldung bei 
Corinna Mohnert-Grimm (Kursleite-
rin der Deutschen Qigong Gesell-
schaft e.V.) unter 06151-57394 
oder comogri@web.de.

Zum Jahresbeginn 2016 ist das neue 
Veranstaltungsprogramm des Mut-
ter-Kind-Zentrums am Klinikum 
Darmstadt gestartet. Das Programm 
beinhaltet 18 abendliche Veranstal-
tungen, in denen sich das Geburtshil-
fe-Team des Klinikums werdenden 
Eltern und Interessierten vorstellt so-
wie zu verschiedenen Themen refe-
riert. 

Jeden ersten Dienstag im Monat 
informiert das Mutter-Kind-Zentrum 
in einem einleitenden Vortrag über 
das Spektrum der geburtshilflichen 
Abteilung der Frauenklinik. Ärzte, 
Hebammen, Kinderärzte und Kinder-
krankenschwestern sprechen über 
die Betreuung in der Schwanger-
schaft, unter der Geburt und im Wo-
chenbett. Außerdem wird das Kurs-

angebot vorgestellt, das Eltern und 
Neugeborene begleitet. Anschließend 
ist eine Besichtigung des Kreißsaals 
und der Wochenstation möglich. 

Darüber hinaus gibt es sechs 

Themenabende, an denen ein Kinder-
arzt der Darmstädter Kinderkliniken 
Prinzessin Margret über „Erste Hilfe 
bei Säuglingen und Kleinkindern“ 
spricht. 

Im Anschluss an die Termine ha-
ben (werdende) Eltern die Möglich-
keit, Fragen an die Experten zu stellen 
und das persönliche Gespräch zu su-
chen. 

Die Veranstaltungen des Mutter-
Kind-Zentrums beginnen um 18.00 
Uhr im Logistikzentrum des Klini-
kums Darmstadt (Nähe Parkhaus 
Bleichstraße), Grafenstraße 9, in 
Darmstadt. 

Der Eintritt ist frei. Das Gesamt-
programm finden Interessierte im In-
ternet unter www.klinikum-darm-
stadt.de im Veranstaltungskalender.

"STRESS WEGWINKEN - Altes wird neu verarbeitet". 
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Praxisreportage aus Pfungstadt | Teil 3 | Ein starker Rücken fürs Leben

Die volkstümlichen Sprichworte wie 
„den Rücken krumm machen“, „der 
kann mir den Buckel runter rut-
schen“ oder „jemanden den Rücken 
stärken“ tragen viel Wahres in sich. 
Das Leben und dessen Situationen 
haben eine Auswirkung auf den Rü-
cken oder der Rücken hat gar eine 
tragende Rolle inne. Der Rücken 
trägt den Menschen durch sein Le-
ben, er ermöglicht das aufrechte 
Gehen, das Tragen von Lasten und 
die Freiheit in den unterschiedlichs-
ten Bewegungen. Ermöglicht wird 
dies physiognomisch von der Wir-
belsäule, den Bändern, Sehnen, 
Nerven und Muskeln. Verspannung-
en oder Fehlbelastungen können be-
reits Unwohlsein und Schmerzen 
verursachen und sich eindrücklich 
bei Patienten mit Einschränkungen 

äußern. Ebenfalls zu berücksichti-
gen sind auch seelische Belastun-
gen, die sich ebenfalls negativ auf 

den Zustand des Rückens auswir-
ken können. 

Naturheilkundliche ganzheitli-
che Behandlungsansätze haben 
auch für diese Beschwerdebilder im 
Bewegungsapparat den gesamten 
Menschen im Fokus und bieten ne-
ben den klassischen manuellen 
Therapieformen mit z.B. Massagen, 
auch sanfte Dynamisierungen der 
Wirbelsäule durch Osteobalance an. 
Die Osteobalance nach W. Abt ist 
eine sehr sanfte Behandlungsme-
thode, deren Basis von der Richtung 
des Beckens ausgeht und die Wir-
belsäule nach und nach in eine ge-
rade Aufrichtung bringt. Weiterhin 
kann auch die Ernährung ein wichti-
ger Faktor für die Stärkung von Bän-
dern, Sehnen und Muskeln sein, die 
den Rücken in einer guten Aufrich-

tung halten. Letztendlich ist auch, 
nach einer eingehenden therapeuti-
schen Beratung, der Einsatz von ho-
möopathischen Mitteln zur Behand-
lung möglich. Sanfte und bewusste 
Bewegung bauen Muskulatur auf 
und bewirken eine verbesserte Ver-
sorgung des Bewegungsapparates. 
Wichtig ist immer, dass der Thera-
pieplan ganz individuell auf den Pati-
enten mit seinen Beschwerden ab-
gestimmt ist. Als Fazit sollten wir 
Alle nicht vergessen: „Ein gesunder 
Rücken kann auch entzücken.“ S. 
Drescher

Weitere Informationen unter 
www.koerper-seele-geist-praxis.de 
oder 06157 / 801 98 86.

Neuer Kurs „Atem und Bewe-
gung für den Rücken“ ab Ende März 
in Pfungstadt.

DER WEG ist oft das eigentliche 
Ziel und dazu gehört der erste ge-
tane Schritt.

N Lageplan | Kontakt

Logistikzentrum
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mit Sicherheit gut versorgt

Jahresprogramm 2016

Informationsangebote für Eltern 
und solche, die es werden

Klinikum Darmstadt GmbH, Frauenklinik
Grafenstraße 9, 64283 Darmstadt

Sekretariat  Tel.: 06151 107 - 6151
Hebammen  Tel.: 06151 107 - 6178
Pränataldiagnostik  Tel.: 06151 107 - 6192
Kreißsaal  Tel.: 06151 107 - 6179
Mutter-Kind-
Station  Tel.: 06151 107 - 6162
Perinatalzentrum
Südhessen Tel.: 06151 107 - 6207
mutter-kind-zentrum@mail.klinikum-darmstadt.de
www.klinikum-darmstadt.de/mutter-kind-zentrum

Mutter-Kind-Zentrum

    

N Kurse im Mutter-Kind-Zentrum

Unsere Hebammen bieten an:
• Frauenkurs (mit Partnerabend)
• Intensivkurs am Wochenende
• Einzelkurs
• Nachsorge-Wochenbettbetreuung
•  Kreative Schwangerschaft: 

Gipsabdrücke vom schwangeren Bauch
Anmeldung und weitere Informationen 
unter Telefon 06151 107 - 6178.

Weitere Angebote:
•  Geschwisterkurs, Säuglingspflegekurs und 

Stillberatung bei unserem Kooperations-
partner Familienzentrum Darmstadt. Infor-
mationen unter Telefon 06151 132509

Eintritt f
rei !

N Veranstaltungsort

Alle Informationsabende finden um 18 Uhr 
im Konferenzraum des Logistikzentrums 
(Geb. 85) nahe Parkhaus Bleichstraße statt. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Abnahme-Wettbewerb | Bei uns gewinnen die Verlierer! 
Jetzt für Ende Januar Platz sichern | Mit Spaß zum Wunschgewicht und den 
Preistopf gewinnen

Der Kurs ist für alle geeignet, die 
ernsthaft, mit Spaß abnehmen wol-
len. Egal, ob sie demnächst heiraten 
und besser in ihr Traumkleid passen 
wollen, oder alleine abnehmen ein-
fach „doof“ ist – wir haben das pas-
sende Konzept. Nach Interesse 
kann der Kurs auch mit unserem Fit-
nessprogramm kombiniert werden.

Während der drei monatigen 
Abnehm-Phase treffen sich die Teil-
nehmer einmal wöchentlich, um 
Wissenswertes über Ernährung zu 
hören, ihr Gewicht zu dokumentie-

ren, das neue erlernte Wissen in den 
Alltag mit einzubauen und um sich 
gegenseitig zu motivieren. 

Ende Januar starten im Vitaltreff 
Pfungstadt zwei neue Gruppen (vor-
mittags und nachmittags). 

Die Gebühr für den gesamten 
Kurs beträgt 59 Euro. Mit der Anzahl 
der Teilnehmer füllt sich der Preis-
topf  (Gutscheine) – je 30 Euro wan-
dern pro Teilnehmer hinein. Am 
Ende erhalten ihn anteilig die drei 
Teilnehmer, die das meiste Gewicht 
und Fett reduziert haben. Bei 20 

Personen sind das 600,- Euro!
Die Teilnehmer werden von ei-

nem pers. Coach betreut. Im Vorfeld 
wird für jeden Teilnehmer während 
eines ersten, individuell bestimmba-
ren Termins ein Programm erstellt, 
das auf einer umfangreichen Bio-
Impedanz-Analyse basiert. Diese 
Messung wird mit einem medizini-
schen Körperanalysegerät durchge-
führt und ermittelt den persönlichen 
Anteil der Muskelmasse und des 
Körperfettes, gibt Auskunft, wie be-
denklich das Viszeralfett/Bauchfett 

„ICH MÖCHTE IN MEIN TRAUMKLEID 
PASSEN!“ - dreimonatige Abnehm-Phase -  
mit wöchentlichem Meeting. 

Dringend gesucht: Pflegekräfte | Immer mehr Pflegebedürftige

REZEPT FÜR 4 PERSONEN

ZUBEREITUNG
CA. 45 MINUTEN

Zutaten:

GEFRO BIO Klare Brühe
GEFRO Natives Olivenöl Extra

GEFRO BIO Würzmischung 
»Africa Style«

GEFRO Omega-3-Speiseöl
GEFRO Kräuterwürze

500 g Couscous
60 g Mandeln, gehackt

1 EL Zitronensaft
2 EL Petersilie, gehackt

1 Zucchini
1 kleine Aubergine
12 Mini-Paprika

8 Kräutersaitlinge
4 große Holzspieße

4 Zitronenecken

REZEPT

Gebratener Gemüsespieß mit Mandel-Couscous 500 g Couscous in 
eine Schüssel geben und mit 600 ml heißer Brühe aus GEFRO BIO 

Klare Brühe begießen, gut durchmengen und etwa 20 Minuten 
quellen lassen. • 60 g gehackte Mandeln in einer Pfanne ohne Fett 

goldbraun rösten und untermengen. Den Couscous mit 1 EL 
Zitronensaft und 1 EL GEFRO Nativem Olivenöl Extra marinieren 
und mit GEFRO BIO Würz mischung »Africa Style« abschmecken. 
Die gehackte Petersilie untermengen und den Couscous 15 Min. 
ziehen lassen. • Für die Gemüsespieße 1 Zucchini sowie 1 kleine 

Aubergine der Länge nach halbieren und abwechselnd mit 12 
Mini-Paprikas und 8 Kräutersaitlingen auf 4 große Holzspieße 

stecken. • In einer Pfanne 1 EL GEFRO Omega-3-Speiseöl 
erhitzen und die Spieße bei mittlerer Hitze rundum etwa 6 Minuten 

anbraten. • Die knackig gegarten Gemüsespieße mit GEFRO 
Kräuterwürze würzen und mit dem Couscous und jeweils einer 

Zitronenecke auf Tellern anrichten. • Tipp: Ist der Couscous nach 
dem Quellen etwas klumpig, reiben Sie ihn locker zwischen Ihren 
Handfl ächen, das löst die Klumpen und er wird locker und körnig. 

Weitere Leckere Rezepte unter www.gefro.de

Der sogenannte Pflegenotstand 
nimmt Fahrt auf. Der Bedarf an Pfle-
ge wächst durch die ständig stark 

zunehmende Anzahl älterer und pfle-
gebedürftiger Menschen. Die Anzahl 
an Pflegekräften wächst aber kaum. 
Das führt dazu, dass die Schere zwi-
schen Bedarf und Angebot immer 
größer wird. Um den Bedarf zu de-
cken, müsste z. B. jeder zweite Azu-
bi eine Ausbildung in einem Pflege-
beruf machen. Tatsächlich trifft das 
aber nur auf jeden elften Azubi zu. 
Erschwerend kommt hinzu, dass 
gerade die Pflegeberufe zu der Bran-
che gehören, in der die höchsten 
krankheitsbedingten Arbeitsausfälle 
verzeichnet werden. Es gibt bereits 
Versicherungen, die für Pflegeberufe 
keine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung mehr anbieten. Die körperliche 
und auch psychische Belastung ist 
in Pflegeberufen sehr hoch. Die 
Gründe dafür sind vielschichtig. Wa-
rum also sollte jemand in der Pflege 
arbeiten wollen, wenn doch alles so 
schwierig ist? Wenn man diese Fra-
ge Pflegekräften stellt, kommen Ant-
worten wie: “Es tut mir so gut, wenn 
die Menschen so glücklich und 
dankbar sind, weil ich ihnen gehol-
fen habe.“ Oder „Es ist das Schöns-
te, was man einem Menschen antun 
kann: ihn pflegen, weil er es alleine 
nicht mehr kann.“ Oder „Wenn er/sie 
nachher strahlend im Sessel sitzt, 
bin ich einfach glücklich.“ Ein Pfle-
geberuf kann sehr stark sinnstiftend 
sein. Dadurch erfüllt er und moti-
viert, auch wenn die Rahmenbedin-
gungen alles andere als optimal 
sind. Gerade für Frauen, die z. B. 
wegen ihrer Kinder über längere Zeit 

aus dem Berufsleben ausgestiegen 
sind, oder vielleicht keine Ausbil-
dung machen konnten, weil früh 
Kinder kamen, oder wie der Lebens-
weg auch aussehen mag – gerade 
auch für solche Lebensläufe bietet 
die Pflege Möglichkeiten, entweder 
wieder ins Berufsleben einzusteigen, 
oder auch mal was Neues zu wagen. 
Manche/r steigt auch irgendwann 

aus der Mühle des Konsums und der 
Hektik aus und macht sich auf die 
Suche nach sinnvoller Arbeit. Auch 
für sie/ihn bietet die Pflege Möglich-
keiten, nochmal neu anzufangen. Es 
ist keine Ausnahme, wenn Auszubil-
dende in der Altenpflege schon 
längst die „40“ hinter sich gelassen 
haben und die Schulbank drücken. 
Man kann auch jenseits von 40 Jah-
ren noch lernen. Interesse geweckt? 
Eine un verbindliche Hospitation in 
einem  Pflegeunternehmen kann 
Klarheit schaffen. Fragen Sie z. B. 
beim  Pflegedienst Hessen-Süd an: 
Telefon 06151/501400.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG · 27.01.2016
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ist und benennt den Kalori-
enverbrauch im Ruhezu-
stand. „Wir möchten alle 
auf den Weg der richtigen 
Ernährung bringen“, er-
klärt Rosanda Kalamar 
vom Wellness-Team 
Pfungstadt. Deshalb sei es 
wichtig zu wissen, was mit 
Genuss gegessen werden 
darf und wie das Gewicht 
gehalten werden kann. 

Vereinbaren Sie jetzt 
einen kostenfreien zwanzig 
minütigen Beratungstermin 
- weitere Informationen 
unter Telefon 0 61 57 / 92 
80 74 oder 01 76 / 22 209 
210 bei Ernährungstraine-
rin Rosanda Kalamar. 
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BETREUUNG in der Schwanger-
schaft
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EINSTIEG INS BERUFSLEBEN oder 
mal was Neues wagen.



ZWINGENBERG. Am Samstag, den 
30. Januar um 20.00 Uhr betritt Inka 
Meyer mit ihrer Dramödie „KILL ME, 
Kate!“ die Bühne des Theater Mobile 
in Zwingenberg an der Bergstraße 
am Obertor 1.

Die Theatermacherin Nora, ge-
spielt von Inka Meyer, hat ein Prob-
lem: Für die nächste Spielzeit wurde 
ihr das Shakespeare-Stück „Der Wi-
derspenstigen Zähmung“ zur Insze-
nierung aufgebrummt. Doch ist es 
überhaupt möglich, 40 Jahre nach-
dem die ersten Frauen ihre BHs ver-
brannten, ein Stück mit derart mittel-
alterlichen Rollenbildern auf die Büh-
ne zu bringen? 

Hier geht’s um Frauen. Aber an-
ders. Das heißt: Kein MannFrau-Ge-
döns. Kein Latzhosen-Feministin-
nen-Genöle. Kein Männer-Bashing. 
Frei von Rollenklischees. Es geht 
um Arbeit, Familie, Rente. Hochpoli-
tisch – aber sehr, sehr komisch. 
Auch für Männer. »KILL ME, KATE! « 
ist eine moderne Komödie über die 
Tragödie, heute eine Frau zu sein.
Eintritt: € 15,-/12,-.

Am Sonntag, den 31.01. um 
18.00 Uhr präsentiert Theater Curi-
oso KUNST“, eine tiefgründige Ko-
mödie von Yasmina Reza, der 
meistgespielten Theaterautorin un-
serer Zeit. Serge hat sich bei einem 
angesagten Galeristen für 100.000 
Euro ein Bild gekauft. Einen echten 
Antrios. Ein weißes Bild mit weißen 
Streifen. Seine langjährige Freund-
schaft zu  Marc und Yvan wird damit 
auf die Probe gestellt. In einem tur-
bulenten Streit erleben drei sehr un-
terschiedliche Menschen ihre ausei-
nanderdriftenden Lebensentwürfe. 
Dauer ca. 100 Minuten, keine Pau-
se. Eintritt: € 15,-/12,-.

Am Freitag, den 05.02. und 
Samstag den 06.02. jeweils um 
20.00 Uhr erleben Sie Ulrike Mannel 
mit ihrem Programm „Sechs Süch-
tige und andere Chaoten“. Ein fein-
sinniges Programm voller sehn-
süchtigem Blödsinn! Jede Menge 
Frohsinn gepaart mit scharfsinni-
gem Wahnsinn, ohne Schwachsinn 
und vor allem: keinem Trübsinn! 
Eintritt: € 17,-/ 15,-.

Am Samstag, den 13.02. um 
20.00 Uhr unterhält Sie das Duo  
CAFE´ DEL MUNDO mit „Flamenco-
gitarre in Passion“:

Alexander Kilian und Jan Pascal 
sind gegensätzlich wie Wasser und 
Feuer – und ergänzen sich dadurch 
zu einem Gitarrenduo auf Weltni-
veau! Erleben Sie den mitreißenden 
Dialog zweier begnadeter Instrumen-
talkünstler, intensiv, explosiv ma-
gisch. Eintritt: €17,-/15,-.

Am Sonntag, den 14.02. um 
18.00 Uhr bittet KABARETTIT zu 
„Hamlet for you“. Das Stück kommt 
gefährlich anspruchsvoll daher: 
Hamlet. Allerdings nicht mit dem 
Originaltext von W. Shakespeare, 
sondern in der Fassung (2006) von 
Sebastian Seidel als Komödie. Sei-
ne Version begnügt sich mit zwei 
Schauspielern (Dieter Wesemann 
und Jörg Grunewald), musikalisch 
unterstützt von Günter Hornung und 
technisch begleitet von Jürgen 

Kendzior. „Hamlet for you“ bringt in 
90 Minuten den ganzen Hamlet auf 
die Bühne. Bei aller Komik erzählt 
der Autor Sebastian Seidel zudem 
Informatives zu Shakespeare und 
Theatergeschichte – eine wunder-
bare Gelegenheit, verblasstes 
Schulwissen anstrengungslos und 
interaktiv aufzufrischen. Diese 
charmante Shakespeare-Adaption 
unter der Regie von Uwe v. Grumb-
kow verspricht einen kurzweiligen 
Abend. Eintritt: €17,-/15,-. 

Am Freitag, den 19.02. um 
20.Uhr und am Sonntag, den 21.02. 
um 18.00 Uhr erleben Sie Ulrich 
Faudt (Darsteller/Regie) in dem The-
aterstück „end Art“ (von Maria 
Wenzel): ER ist nicht mehr der 
Jüngste und schmeißt seinen Job als 
Türsteher auf Anraten seiner besorg-
ten Freundin. Der neue Job? Klingt 
völlig harmlos: „Wie schwer kann es 
schon sein, vor einem Bild rumzu-
stehen, - dachte ich“. ER darf in ei-
nem Museum für Moderne Kunst ein 
Bild der besonderen Art bewachen, 
ein Jesusbild, bestehend aus zigtau-
senden von Brustwarzen. Zunächst 
scheint alles gut zu gehen, aber in 
der Stadt bricht bereits ein Skandal 
um das Bild aus, mit Fernsehteams 
und empörten Politikern. Das Drama 
nimmt jedoch eine unerwartete 
Wendung und führt dazu, dass ER 
am Ende ein ganz anderes Bild be-
wachen darf…Darsteller/Regie: Ul-
rich Faudt. Eintritt: € 10,-/ 8,-

Am Samstag, den 20.02. um 
20.00 Uhr behauptet Clajo Herrmann 
„Männer schweigen wortlos“.Natür-
lich sagen Männer auch mal was. Ei-

nige sogar mehr. Aber es vertreibt 
die Fische. Jede Silbe kann Beute 
verschrecken. Auch Äußerungen wie 
„Na, allein hier?“ Das haben Männer 
im Erbmaterial, selbst die Nichtang-
ler. Eintritt: € 17,-/15,-

Am Freitag, den 26.02. um 
20.00 Uhr bietet Tom Kruger „Jazz-
rock & Poetry Slam“. „Jazzrock trifft 
Poetry“, oder „Ton trifft Wort“! Das 
ist das Motto an diesem Abend. Es 
lädt die „Tom Kruger“ JazzRockBand 
zu diesem besonderen Event ins Mo-
bile-Theater in Zwingenberg ein. Das 
anspruchsvolle Jazzrock- und Fu-

sionprogramm von Tom Kruger und 
deren Eigenkompositionen wird mit 
einer besonderen Prise „Salz“ ge-
würzt sein. Es werden in mehreren 
Pausen überraschende Präsentati-
onen eines „special guest“ geben, 
die nur aus Wort und Mimik beste-
hen! Eine Kombination, wie sie bes-
ser nicht passen könnte. Instru-
mentale Jazzrock-Musik im Wech-
sel mit Wortkunst! Damit wird Tom 

Kruger an diesem Abend dem Publi-
kum etwas ganz Besonderes und 
bisher Einzigartiges vorstellen. Ein 
Zitat des BA zur Musik: "Brandheißer 
Mix aus Jazz und Rock, ein urbaner 
Fusion-sound und messerscharfer 
Funk in der Magengrube". Herzlich 
willkommen! Eintritt: € 12,-/10,-

Am Samstag, den 27.02. um 
20.00 Uhr beschließt „Tango Mar-
cando mit „Hommage an Pugliese“ 
das Februar-Programm des Theater 
Mobile: Die mittlerweile über die Re-
gion hinaus bekannte Formation Tan-
go Marcando spielt den Tango Ar-

gentino - eine Tanzmusik voller Ge-
fühle und Leidenschaft - in der 
Formation eines historischen Or-
questre tipica aus der goldenen Epo-
che des Tangos. Sie hören Komposi-
tionen und Arrangements des be-
kannten Komponisten Osvaldo 
Pugliese, der vor allem wegen seines 
expressiven und sinnlichen Kompo-
sitionstils bekannt und beliebt ist. 
Eintritt: € 17,-/15,-. (Ingeborg Scharf)

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37
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Karl Henkelmann

Auf dem
Frankenstein

8. Kapitel | Teil 4

Am Abend dieses ereignis-
vollen Tages hielt Else am La-
ger des Verwundeten Wache, 
während die Mutter um den 
Vater besorgt war. Unwillkür-
lich blickte sie oft von ihrer 
feinen Handarbeit auf und 
schaute immer wieder in das 
Antlitz des ruhig Schlummern-
den, und je mehr sie hinschau-
te, um so mehr fi el ihr die gro-
ße Ähnlichkeit in den Zügen 
des Fremdlings auf mit den 
Zügen dessen, dem ihr junges 
Herz zuerst so warm entgegen-
geschlagen. 

Das waren ganz die Stirn 
und die Schläfen Wilhelms, 
und das Kinn zeigte dasselbe 
Grübchen. Die Nase aller-
dings war etwas schmäler. 

Und als sie jetzt wieder hinblick-
te, lang und forschend, da hob 
sich plötzlich die Brust des Kran-
ken, mit einem leichten Seufzer 
schlug er die Augen auf und 
blickte fremd um sich. 
Fast hätte Else laut aufge-
schrieen. Das war auch der 
Blick Wilhelms, dieselben blauen 
Augen, in die sie so oft geschaut 
hatte. Stürmisch pochte ihr 
Herz, als sie nun aufsprang und 
hinüber zur Mutter eilte. 
„Mutter, komm schnell! – Soeben 
ist er erwacht!“ Da ging die 
Mutter an das Lager des Leut-
nants. Der lag da und hielt die 
Hand des gesunden Armes an 
seine Stirne, als ob er sich besin-
nen müsse, wo er sei und wie er 
hierher gekommen, und seine 
Augen richteten sich erstaunt 
und fragend auf die Eintretende.

Die aber beugte sich über ihn, 
redete ihn in seiner Mutterspra-
che an und suchte ihn kurz über 
den Grund seiner Anwesenheit 

auf dem Schlosse Frankenstein 
aufzuklären. Sie versicherte ihm, 
daß er hier ein gern gesehener 
Gast sei und bat, jetzt sich durch 
weitere Fragen nicht aufzuregen, 
sondern schön ruhig zu verhal-
ten, damit er bald wieder genese. 
Sobald er kräftiger sei, sollte 
er mehr erfahren. Da suchte die 
matte Hand des Verwundeten die 
Hand der vornehmen Frau, und 

mit einem dankbaren Blick 
lispelte er: ma chère mère – mei-
ne liebe Mutter! Das waren seine 
ersten Worte, und dann verfi el er 
abermals in einen wohltätigen 
Schlummer. Als eine Stunde spä-
ter der Kommandant erschien, 
war er hocherfreut über die ein-
getretene Wendung zum Besseren 
und verordnete, wenn der Kran-
ke wieder erwachen sollte, ihm 

eine Schale warmer Milch oder 
kräftiger Suppe zu reichen. Das 
sei vorläufi g das Zuträglichste.

Aber der Leutnant schlief ru-
hig weiter bis zum nächsten Mor-
gen. Als er nun die Augen auf-
schlug und wiederum an seiner 
Seite die vornehme Frau erblick-
te, die ihm in seinem traumhaften 
Zustand als seine liebe Mutter 
erschienen war, da bemächtigte 

sich seiner wieder eine begreifl i-
che Erregung. Doch die Kapitä-
nin schnitt ihm alle Fragen 
freundlich, aber entschieden ab 
und vertröstete ihn auf später. 
Dann wuscht sie ihm mit mütter-
licher Sorgfalt Gesicht und 
Hände, ordnete ihm das verwor-
rene Haar und holte dann eine 
Schale köstlicher Milch, die der 
Patient in langen Zügen mit gro-
ßem Behagen zur Neige leerte. 
Nun erst setzte sie sich an sein 
Lager und berichtete ihm kurz, 
wie er hierher gekommen 
sei, daß sein Regiment seinen 
Aufenthalt kenne, aber heute 
schon die Gegend verlasse, und 
er sich nun wohl oder übel ihre 
Gastfreundschaft gefallen lassen 
müsse, bis er genesen sei und 
weiterziehen könne. 

Der Verwundete war von den 
Worten der Frau von Reinfort 
sichtlich ergriffen und wollte ge-
rührt danken, aber matt sank sei-
ne Hand zurück, und er schloß 

abermals die Augen. Da 
schlich die Kapitänin leise hi-
naus und schickte Else zu ih-
rer Ablösung, denn ihrer 
harrten schon wieder andere 
Pfl ichten. 

Als sie die Tochter auffor-
derte, nun ihren Platz am Bett 
des Kranken einzunehmen, 
konnte sie sich nicht enthal-
ten, die Frage an sie zu rich-
ten: 

„Kind, hast du nicht eine 
gewisse Ähnlichkeit entdeckt 
in den Zügen des Leutnants?“ 
„Allerdings“, entgegnete El-
se. „Die ist ja so auffallend, 
daß sie mir nicht entgehen 
konnte.“ Damit eilte sie errö-
tend hinaus.
 Fortsetzung folgt

DAS TEAM 
VOM FACH

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
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Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!
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seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

GEWINNEN SIE PRO VERANSTALTUNG 2 EINTRITTSKARTEN (außer Ulrike Mannel). Schicken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Theater Mobile“. Einsendeschluss für die ersten beiden Veranstaltungen ist der 29.1.2016 und 
für die darauffolgenden jeweils 6 Tage vorher. Bitte vermerken Sie unbedingt den Titel der Veranstaltung, für die Sie Karten gewinnen möchten 
und Ihre Telefonnummer. Die Gewinner werden angerufen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

Theater Mobile startet in das Neue Jahr mit einem vielseitigen Programm
Musik | Schauspiel | Kabarett | Gewinnen Sie Eintrittskarten
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Sitzen vier Ärzte beim Stamm-
tisch. Der Augenarzt sagt: ”Ich gehe 
jetzt. Man sieht sich”. Sagt der 
HNO-Artz: ”Ich auch. Wir hören von 
einander”. Sagt der Urologe: ”Ich 
glaub, ich verpiss mich auch”. Sagt 
der Frauenarzt: ”Grüßt eure Frauen. 
Ich schau mal wieder rein!”

Diese Ärzte!

FO
TO

: T
HE

AT
ER

 M
OB

IL
E



Obstschnitt-Kurse und 
Garten-Seminare 
für mehr Spaß im Garten 

Pflanzen für den Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule
Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Garten

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen schönen schönen Garten
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Obst-Schnitt-
kurse bei Appel 
im  Februar | 
 Seminar Boden 
und Düngung
GRIESHEIM. Wir zeigen Ihnen, wann 
Sie wo die Gartenschere ansetzen 
müssen. Abgestimmt auf die einzel-
nen Obstsorten und Wuchsformen 
und geben Pflegetipps für eine gute 
Ernte. 

Ein Schnitt muss immer über-
legt durchgeführt werden: denn je 
stärker ein Baum beschnitten wird, 
desto eifriger bildet er im Frühjahr 
neue Triebe. Dieses Wachstum 
kostet den Baum aber soviel Kraft, 
dass sie ihm später zur Blüte und 
Fruchtbildung fehlt. Das Ergebnis ist 
ein üppig grüner Baum mit nur we-
nigen Früchten! Aber auch umge-
kehrt ist es nicht richtig, denn der 
nicht geschnittene Baum reduziert 
sein Wachstum und bildet nur weni-
ge kleine Früchte aus. Es gilt den 
goldenen Mittelweg zu finden! Wir 
zeigen die richtige Schnitttechnik für 
eine erfolgreiche Obsternte im 
Hausgarten. Wir gehen auch auf 
den im Frühjahr notwendigen 
Schnitt von Ziergehölzen ein. Die 
Schnittkurse finden statt am 12./ 
13.02 sowie am 19./20.02 in der 
Gartenzentrale Appel. 

Am 27.02. findet wieder das 
praktische Seminar `Boden und 
Düngung` statt. Hier dreht sich alles 
um den Gartenboden. Wie kann ich 
meinen Gartenboden naturnah ver-
bessern und das Bodenleben aktiv 

fördern? Was bedeutet organisch 
düngen? Am 05.03. folgt dann das 
nächste Seminar von `Gärtnern für 
Anfänger – Frühlingsarbeiten`. Die 
erste Frühlingssonne lockt in den 
Garten. Welche Arbeiten bereiten 
meinen Garten auf einen pflege-
leichten Sommer vor? Höchste Zeit 
für Sträucherschnitt, Stauden teilen, 

Düngen und Pflanzen. Die Teilnah-
me kostenlos, wir bitten aber telefo-
nische Anmeldung. (Appel)

EIN SCHNITT muss immer über-
legt durchgeführt werden. 

FO
TO

: A
PP

EL

Neuer Imkertreff
 Für seine monatlichen Gesprächs-
runden hat der Imkerverein Franken-
stein e. V. seit kurzem einen neuen 
Treffpunkt. Start in diesem Jahr ist 
am 1. Februar (Montag) um 19:30 
Uhr im „Haus der Vereine“, Oberstr. 
16 in Darmstadt-Eberstadt.

Abwechslungsreich geht es da-
bei um die jeweils anstehenden 
Schritte am Bienenvolk, sowie um 
aktuelle Fragen zu Imkerei und Bie-
nenerzeugnissen. Naturfreunde und 
Interessierte sind zu den offenen 
Imkertreffs immer eingeladen.www.
imkerverein-frankenstein.de. 

GEWINNEN SIE 2 EINTRITTSKARTEN! Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stich-
wort: „Trio Florestan“. Einsendeschluss ist der 15.02.2016. Bitte ver-
merken Sie unbedingt Ihre Telefonnummer. Die Gewinner werden ange-
rufen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück! 

Trio Florestan im Schloß Heiligenberg
Gewinnen Sie Eintrittskarten | Mitwirkende Francesca Tortora (Klavier), Patrizia 
Messana (Viola), Carina Stamm (Klarinette)| Gast Junghwan Lee (Tenor)

SEEHEIM-JUGENHEIM. In Koopera-
tion mit der Da Ponte-Stiftung 
Darmstadt hat Kultur im Schloß Hei-
ligenberg das renommierte Kam-
mermusik-Ensemble TRIO FLORES-
TAN zu einem Konzert eingeladen. 
Es findet am Samstag, den 27. Feb-

ruar 2016 um 19 Uhr im Schloß 
Heiligenberg, im historischen Gar-
ten-Salon in 64342 Seeheim-JU-
GENHEIM statt. (Navigation: Zufahrt 
über Alexanderstraße) 

In diesem Trio finden Klarinette, 
Viola und Klavier zu einer harmoni-

schen Einheit zusammen. Durch  
diese seltene Kombination entste-
hen besondere und abwechslungs-
reiche Klangfarben. Die drei Musike-
rinnen sind Preisträgerinnen von 
mehreren Wettbewerben ihres Fa-
ches und sind auch als Solistinnen 
mit bekannten Orchestern national 
und international aufgetreten. Sie 
fanden als Trio 2010 an der Hoch-
schule für Musik Saar zusammen. 

Für das Konzert im Garten-Sa-
lon des Schlosses Heiligenberg in 
Seeheim-JUGENHEIM haben sie zu-
sammen mit dem Tenor Junghwan 
Lee vom Staatstheater Darmstadt 
das folgende Programm zusam-
mengestellt:

Mozart, Wolfgang Amadeus:  
Arie: „In quegl’anni in cui val poco“ 
aus Hochzeit des Figaro; Mozart, 
Wolfgang Amadeus:Trio Es-Dur, KV 
498 („Kegelstatt Trio“), Andante-
Menuetto-Allegro; Francaix, Jean: 
Trio für Klarinette, Viola, Piano: 
Scherzando; Donizetti, Gaetano: 
„Quando e bella“ aus L’elesir 
d’amore; Bruch, Max: Stücke 1-4 
aus „Acht Stücke für Klarinette, Vio-
la, Piano“; Leoncavallo, Ruggero: 
„O Columbina“ aus Der Bajazzo.

VvK. an den bekannten Stellen: 
19 €; (erm.: 17 €); Ak.: 21 € (erm. 
19 €) Im Internet über: www.ztix.de 
oder direkt über: www.schloss-hei-
ligenberg.de (am Ende des Veran-
staltungstextes finden Sie die Ad-
resse, mit der Sie direkt zum Vorver-
kauf gelangen.)
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Nun ist sie wieder angebro-
chen, für manchen Menschen 
sehnsüchtig erwartet, die fünf-
te Jahreszeit.
In den Hochburgen der Narre-
tei sind alle Vorbereitungen 
getroffen und viele warten auf 
den Startschuss. 
Doch leider ist in diesem Jahr 
die Vorfreude auf  den öffentli-
chen Aufritt der Narren, seit 
den Silvestervorkommnissen 
in Köln,  erheblich gestört. 
Stellt sich nun die Frage, ob in 
Bewusstsein der Vorkommnis-
se in der Silvesternacht, eine 
ausgelassene öffentliche Feier 
noch ohne Risiko möglich ist. 
Viele Mitbürger und Bürgerin-
nen haben erhebliche Beden-
ken und  wollen sich dieser 
Gefahr nicht aussetzen. Allei-
ne nun diese Vorkommnisse 
den momentanen Problemen 
der Einwanderung von Asyl-
bewerbern anzulasten, wäre 
zu einfach. Immer wieder gibt 
es Randale zum Beispiel bei 
Sportveranstaltungen, De-
monstrationen gegen dies 
oder das. Ich möchte die ab-
scheulichen Taten in Köln und 
auch in anderen Städten nicht 
verschönen, doch sollten wir 
uns davor hüten, diese Aus-
wüchse der Gewalt zu verall-
gemeinern.
Aus diesem Grund bin ich 
überzeugt, dass gerade in der 
jetzigen Zeit es besonders 
wichtig ist, unsere Lebensfreu-
de und auch Traditionen der 
ganzen Welt zu zeigen. Karne-
val als fester Bestandteil in 
unserer Kultur in Deutschland 
und auch anderen Ländern, 

kann aufzeigen, dass das Le-
ben  weiter geht und dass wir 
uns nicht durch fanatische, 
kriminelle Gruppen  unser Le-
ben bestimmen lassen.
Gerade durch Veranstaltungen 
und den Karnevalsumzügen 
werden mit Büttenreden oder 
Themenwagen der Gesell-
schaft ein Spiegel der gegen-
wärtigen Zeit vorgehalten. 
Auch ist ausgelassenes Feiern 
ein Ventil, den Frust und die 
Alltagssorgen einmal zu ver-
gessen.
Egal wie jeder Einzelne zu 
Karneval auch steht, ob es für 
ihn ein Fest zum Feiern oder 
nur  eine überfl üssige Aktion 
ist, sollten wir nicht vergessen, 
dass das Leben weiter geht 
und die Probleme sich nicht 
dadurch erledigen, dass wir 
den Kopf in den Sand stecken.
Was auch immer uns die Zu-
kunft noch bringen wird, wir 
leben jetzt und heute und des-
halb wünsche ich allen, wie 
auch immer sie die Zeit des 
Karnevals verbringen  wollen, 
viel Vergnügen und ein schal-
lendes HELLAU. 

Zwei neue Seniorenvertreterinnen
SEEHEIM-JUGENHEIM.  Die kom-
munale Seniorenvertretung präsen-
tiert die Anliegen von den über 5000 
älteren Menschen ab 60 Jahren. 
Zwei Frauen ziehen jetzt als Nach-

rückerinnen in das Parlament der 
Älteren ein: Annelotte Langendorf 
und Gisela Arndt. Nicht mehr dabei 
sind: Inge Rambock und Elfriede 
Steinmetz. (psj)

KOMMENTAR

ALSBACH-SANDWIESE. Seit 
1989, also seit bereits 27 Jahren 
am selben Ort im Alsbach-Hähn-
leiner Ortsteil Sandwiese, ver-
wöhnt Familie Arabatzis mit ih-
rem Griechischen Spezialitä-
tenrestaurant Afrodithe die 
Gäste mit feinster griechischer 
Kost und wohlschmeckenden 
Getränken. Auf der Grundlage 
moderner und klassischer grie-
chischer Küche bietet sie mit ih-
ren gemütlichen Gasträumen ei-
nen Hort des Genusses und der 
Erholung vom Alltagsstress. Ab-
gerundet wird das Angebot durch 
griechische Qualitätsweine. 
Das Frühjahr ist nicht mehr weit 
und Ostern steht schon fast vor 
der Tür. Grund genug, sich eine 
Auszeit zu gönnen mit den lukul-
lischen Spezialitäten des Restau-
rants Afrodithe. 
   Übrigens, auch über die närri-
schen Faschings-Tage ist Familie 
Arabatzis mit ihrem Team für Sie 
da. Und ihr Auto findet auf dem 
hauseigenen Parkplatz auch 
sein ruhiges Plätzchen. 

Im Sommer erwartet Sie 
eine sonnige Terrasse. Um die 
Besonderheiten, die zu Ostern 
angeboten werden, wird noch et-
was geheimnisvoll getan. Aber 

ganz sicher werden es wieder zum 
Anlass und zu der Jahreszeit pas-
sende Spezialitäten sein. Eine früh-
zeitige Tisch-Reservierung für die 
Osterfeiertage unter der Ruf-
nummer 06257-7908 ist sicher 
empfehlenswert. 
 Sie haben etwas zu feiern und 
scheuen den Stress des „do-it-
yourself“? 

Kein Problem mit dem Team 
des Restaurants Afrodithe. Denn 
auch im Nebenraum für geschlos-
sene Gesellschaften erwarten Sie 
die gleichen hausgemachten und 
frisch zubereiteten Köstlichkeiten 
mit den passenden Getränken wie 
im Restaurant selbst. Entspannt die 
Seele baumeln lassen, während 
man selbst mit seinen Gästen ver-
wöhnt wird, ist die Devise des Hau-
ses. 
   Also denken Sie bei anstehenden 
Geburtstagen, Jubiläen, Be-
triebs- und Vereinsfeiern an das 
Restaurant Afrodithe mit seinen 
griechischen Köstlichkeiten. Da-
bei sind Sie nicht an die üblichen 
Öffnungs zeiten des Restaurants ge-
bunden. Und auch bei Feiern in 
anderen Räumlichkeiten, zum 
Beispiel bei sich zuhause, brauchen 
Sie nicht auf den Service, die feinen 
Speisen sowie Getränke und die da-

GYROS AM DREHSPIESS: 
kosten Sie unbedingt diese Spezialität des Hauses!

mit verbundenen Annehmlichkeiten 
des Restaurants Afrodithe zu ver-
zichten. Der Afrodithe-Catering-
Service übernimmt dann für Sie die 
Planung und Durchführung Ihres 
Anlasses, während Sie sich ganz 

entspannt um Ihre Gäste kümmern 
können. Familie Arabatzis und ihr 
Team freuen sich auf Ihren Besuch, 
für den Sie gerne eine Reservation 
vornehmen können. 
                                      (Alfred Nitsche)

Restaurant Afrodithe | 
Familie Arabatzis                                                      
Rheinstraße 40                                                          
64665 Alsbach-Hähnlein
OT Sandwiese
Telefon: 06257-7908                                                     

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 
17.30 bis 23.00
Dazu an Sonn- und Feiertagen 
11.30 bis 14.30 
Am Mittwoch ist Ruhetag

Restaurant
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Afrodithe
- seit 1989 -

mit großem naturschönen Biergarten

Ein Stück Griechenland 
ganz in ihrer Nähe.

Hier können Sie die Sorgen 
des Alltags vergessen.
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SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen

Gewinnen Sie 20 Euro beim Kreuzworträtsel

DER GLÜCKLICHE GEWINNER 
aus Pfungstadt des letzten 
Kreuzworträtsels bekam von 
Joachim Schluckebier, unserem 
Redaktuer und Fotografen, 
20,00 € überreicht. 
Wir wünschen ihm weiterhin 
viel Spaß beim Rätseln.

So können Sie gewinnen:
Schicken Sie eine Postkarte mit 
der Angabe des Lösungswortes 
an die Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Straße 9, 64319 
Pfungstadt. Einsendeschluss ist 
der 15. Februar 2016. Geben Sie 
bitte Ihre Adresse u. Telefonnum-
mer an. Die 20 Euro bringt ein/e 
Fotograf/in vorbei und schießt ein 
Foto, das wir in der nächsten Aus-
gabe veröffentlichen. Wir drücken 
die Daumen und wünschen Ihnen 
viel Glück!

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

BOLDERBRIGHTERBETTER

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Rheinstraße 19-21, 64283 Darmstadt, Telefon +49 6151 66706-0
darmstadt@timepartner.com, www.timepartner.com

Wir suchen für unsere namhaften Kunden im Raum Darmstadt:

•	Lagermitarbeiter	(m/w)

•	Kommissionierer	(m/w)

•	ProduKtionsmitarbeiter	(m/w)

•	industriemechaniKer	(m/w)

•	staPLerfahrer	(m/w)

NEU Wir sind umgezogen! NEU 
 

Feldstraße 16, 64347 Griesheim 
Öffnungszeiten: Durchgehend 
 

Mo-Fr 10:00 bis 18:00, Sa 10:00 bis 16:00 

DARMSTADT. Erstmals präsentiert 
sich die Rockpop-Formation Crazy 
`bout Kinski mit ihrer neuen Bassis-
tin Heide Haeseler und einem neuen 
Live-Repertoire am Samstag, den 
19. März 2016 im Darmstädter Hof-
fART-Theater. Nach viermonatiger 
Kreativpause meldet sich die Band 
mit diesem Konzert zurück in der 
hessischen Musikszene.

Das Darmstädter HoffART-The-
ater hat sich inzwischen zu einer be-
gehrten Anlaufstelle für die Fans 
und Bands der regionalen Musik- 
und Kulturszene entwickelt. „Wir ha-

ben dort bereits vor zwei Jahren ei-
nes unserer schönsten Konzerte ge-
geben“, erinnert sich Micha Stöcker, 
der Lead-Sänger von Crazy `bout 
Kinski. Nun präsentiert sich die be-
kannte Rockpop-Band am 19. März 
2016 wieder mit einem zweistündi-
gen Live-Programm auf der Bühne 
des HoffART-Theaters (www.hof-
fart-theater.de) in der Lautschläger 
Straße 28a (Hinterhof) in Darm-

stadt. Das Konzert beginnt um 
20:00 Uhr; der Eintrittspreis beträgt 
8.- Euro (4.- Euro erm.). Zahlreiche 
neue Songs stehen im Mittelpunkt 
des Auftritts.

Crazy `bout Kinski kann eine 
bewegte Bandvita vorweisen. Zu 
den frühen Highlights gehören Auf-
tritte als Vorgruppe für die Simple 
Minds, Roger Chapman und andere 
internationale Größen. Nach länge-
rer  Trennungsphase fand sich die 
Band dann 2011 wieder zusammen 
und präsentierte 2013 ihre CD 
„Work on the Machine“, die Digedo 

(www.digedo.com) ein Jahr später 
in den seinen internationalen Online-
Vertrieb aufnahm. Seit dem vergan-
genen Jahr spielt Crazy ̀ bout Kinski 
in neuer Besetzung mit Matt Wil-
lems an der Lead-Gitarre, Christian 
Herrmann an den Drums und – ganz 
aktuell – seit einigen Wochen nun 
mit Heide Haeseler am Bass. Weite-
re Infos auch hier: www.crazybout-
kinski.de.

ROCKPOP-BAND LIVE am 19. März 2016 mit Heide Haeseler. 
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mini-Meisterschaften 2016

FLIESSTEXTANZEIGEN 

Meine Anschrift:
Name
Straße
PLZ/Ort
Telefon

Bitte Abbuchung von folgendem Konto:
Geldinstitut
Kontonummer
Bankleitzahl
Datum/Unterschrift

BANKEINZUG       BARGELD LIEGT BEI

     STEINER
R

FRANKEN     
R U N D S C H A UR U N D S C H A U

MEHRTEXT  PRO  ZEILE:  1.60  €  INCL. MWST.

SIE  SUCHT  IHN SIE  SUCHT  IHN

GESUNDHEIT & FITNESS

Akufgym: Über 20 Kurse pro Woche. Rückenfit, 
Yoga,  etc. Wirbelsäulengymnastik,  Mühltraße 21, 
64297 Da-Eberstadt..

Easy-Fit-Zirkel in Eberstadt:  Ab 29,00 € / Monat 

06151-594710

Professionell, liebevoll, bezahlbar! Keine Provisi-
ons- Anfahrts/Bearbeitungskosten. Seniormed24 
Gernsh., Rohstocker Str. 1 3...................................  

24-Std. - Betreuung zu Hause  - seniormed24.de

06258.989491

Diakoniestation Nördl. Bergstraße unterstützt
Wir pflegen, beraten, betreuen in Alsbach-Hähn-
lein, Bickenbach, Seeheim-Jugenheim.  www. 
diakoniestation-seeheim.de 06257-83193

Kartoffeln, Gemüse, Salate aus eig. Anbau, Obst, 
Eier, Teigwaren, Vollkornprodukte, Säfte, Weine 
Pfungstadt, Bergstr. 45.................................. 

Qualität & Frische v. Bauernhof:  Hofladen Wenz

06157.5139

Weru-Fachbetrieb, Fliesenstudio, Türen, Garagen-
tore, Markisen, www.baustoff-kramer.de, Fried-
rich-Ebert-Straße 24, Riedstadt-Crumstadt. Neu-
gierig? Vorbeikommen! .  

Baustoff Kramer - Bauelemente - Fenster 

06158.99090

VERKÄUFE 

2701-01-SSI

ER  SUCHT  SIE ER  SUCHT  SIE

DIENSTLEISTUNGEN

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht
Für Jedermann geeignet: Rentner,  Schüler/innen, 
Hausfrauen,  als  Nebenjob 06157-989699

Sie sind an gesunder Ernährung & Fitness interes-
siert und suchen einen Neben- od. Hauptjob? Dann
bewerben Sie sich bei uns!  .................................. 

Vitaltreff  Pfungstadt  sucht  Team-Verstärkung 

06157-928074

Sind Sie kontaktfreudig, haben Sie gerne mit 
Menschen zu tun? Können Sie auf Menschen 
zugehen? Auch nebenberuflich. Dann sind SIE die 
richtige Person! Auch nebenberuflich.  

06157.987698

Außendienst auf freiberuflicher Basis 

0176.41085389

STELLENANGEBOTE

Vom Keller bis zum Dach. Schnell, günstig, zuver-
lässig. Unverbindliche und kostenlose Anfahrt mit 
Besichtigung. Fragen Sie: 

Fa.Tarek - Haushaltsauflösung & Entrümpelung

0176-82326245

Ab Ihrer Haustür zu allen Flughäfen und zum 
besten Festpreis  

Flughafenfahrten - individuell & preisgünstig

06157- 916 87 14

Wir drucken und verteilen Ihre Flyer zuverlässig
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an. Ent-
wurf und Druck aus einer Hand! Testen Sie uns!

06157.989699

Das Team vom Fach: Rufen Sie an, wir beraten Sie 
unverbindlich.  www.gas-wasser-dieter.de. Mag-
dalenenstr. 19,  Darmstadt 06151.714575

. . .Sanitärinstallation  Heizung  Spenglerei  Solar 

Badrenovierung, Wanne auf Wanne, Warmwasser- 
& Heizungstechnik, Stiebel-Eltron-Kundendienst, 
Solar,  www.stork-haustechnik.com, Mainstraße 
97,  64319  Pfungstadt  

Stork Haustechnik GmbH: Stark im Service!  

06157.989761

Fenster, Haustüren, Markisen, Rollläden, Garagen-
rolltore, Insektenschutz, Vordächer, Darmstädter 
Straße 127,  68647 Biblis 06245.7162

Rollladen-Gölz: Meisterbetrieb seit über 60 Jahren 

 .Tresorbau Balkmann: bis 50 %  Schlüsseldienst
Beratung/Verkauf/Reparatur. Besuchen Sie unsere 
Ausstellung von Mo-Do 9-17 h, Fr 9-16 h. Ostend-
straße 11, 64319 Pfungstadt, Onlineshop: www. 
balkmann-tresore.de   06157-83333

Freie Redakteur/innen gesucht 
Studenten, Rentner, Hausfr. 06157-989699

Geld verdienen in der Freizeit mit Fotografieren 
Studenten, Rentner, Hausfr. 06157-989699

Schmuck, Münzen, Teppiche, Armband- u. Taschen- 
uhren, Bilder, Antiquitäten, Möbel, Blechspielzeug, 
Puppen u.a.: H. Birkenfelder   

Achtung! Kaufe Pelze, versilbertes Besteck, Zinn

0172-1003533

ANKÄUFE

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder/Bewerbungsfotos für nur 10,00 € !  

06151.31240906151.312409

2701-02-SSI

2701-03-SSI

2701-04-SSI

2701-05-SSI
2701-01-ESS

2701-02-ESS

2701-03-ESS

2701-06-SSI
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Crazy `bout Kinski spielt im 
 HoffART-Theater

GRIESHEIM. Tischtennis für Einstei-
ger! Kürzlich war die TUS Griesheim 
Tischtennisabteilung Ausrichter des 
Ortsentscheids der 33. mini-Meis-
terschaften. Mitmachen durften alle 
Kinder, die ab dem 01.02.2003 ge-
boren sind, noch nie am offiziellen 
Spielbetrieb teilgenommen haben 
und die keinen Spielerpass oder 
eine vergleichbare Spielberechti-
gung besitzen, besessen oder bean-
tragt haben. Leider überraschte ein 

Wintereinbruch die Veranstalter, 
über Nacht gab es erstmal in die-
sem Winter Schnee, so dass es si-
cherlich viele Familien vorzogen, bei 
dem Wetter etwas draußen zu unter-
nehmen. 

Die Ergebnisse: 1. Bernd Singler, 
2. Klaus Liederbach, 3. Antje Riess 
und Denizhan Müjde.

Ihr habt Lust, auch einmal zu ei-
nem Probetraining in unsere Tisch-
tennis Abteilung zu kommen? Unse-
re Trainingszeiten findet Ihr auf unse-
rer Homepage unter www.
tusgriesheim-tischtennis.de, wir 
freuen uns auf Euch! 



Center Rhein-Neckar/Baden 
Viel mehr als ein Stromspeicher! 

Strom selbst erzeugen 
war noch nie g# nstiger ! 

Jetzt ab 
5.475 #  
incl. MwSt 
zzgl. Montage 

Jetzt Beratung anfordern 

Auf den Besenäckern 17 - 69502 Hemsbach 
Tel. 06201-602070  info@sunpeak.eu 

www.sunpeak.eu 

Die Sonnenbatterie ist nicht bloß 
eine Batterie. Sie ist ein intelligentes 
Speichersystem, das den Eigenver-
brauch in Ihrem Haushalt automa-
tisch maximiert. Zusammen mit ei-
ner Photovoltaik-Anlage und einer 
Sonnenbatterie können Sie den 
größten Teil Ihres Strombedarfs 
selbst abdecken. Dadurch sinkt Ihre 
Stromrechnung um bis zu 80 Pro-
zent. Das macht Sie unabhängig 
und schützt Sie vor Strompreiserhö-
hungen. Mit einer Sonnenbatterie 
entscheiden Sie sich für höchste Si-
cherheit und Qualität „Made in Ger-
many“. Eine extra lange Lebensdau-
er von 10.000 Ladezyklen macht Ihr 
Zuhause fit für die Zukunft und 
schützt Ihre Investition langfristig. 
Kombiniert mit einem attraktiven 
Anschaffungspreis erreicht die Son-
nenbatterie ein einmaliges Preis-
Leistungsverhältnis. Die Sonnen-
batterie bewährt sich täglich in tau-
senden Haushalten und ist nicht 

umsonst eines der marktführenden 
Speichersysteme in Deutschland. 
Einstiegspreis ab 5.475 Euro inkl. 
Mehrwertsteuer | Extra lange Le-
bensdauer von 10.000 Ladezyklen 
| Komplettes und anschlussfertiges 
Speichersystem | 10 Jahre Garan-
tie auf alle Teile* | Sichern Sie sich 
jetzt noch die Speicherförderung 
der KfW
Die Größe der Sonnenbatterie lässt 
sich nahezu individuell an den Be-

darf eines Haushalts anpassen. Da-
bei decken die verschiedenen Mo-
delle perfekt den Einsatz vom klei-
nen Einfamilien- oder auch 
Reihenhaus, bis hin zum Mehrfami-
lienhaus ab. Und das durchgehend 
auf höchstem Qualitäts- und Kom-
fortniveau.
Das Einstiegsmodell eco 2 beginnt 
bei einer Speicherkapazität von 2 
kWh. Weiter geht es in Schritten von 
jeweils 2 kWh bis zum größten Mo-
dell eco 16 mit 16 kWh. Damit ist 
sichergestellt, dass die Sonnenbat-
terie die maximale Autarkie bietet 
und den Haushalt so vor steigenden 
Strompreisen schützt. Übrigens: Bei 
der Sonnenbatterie bekommen Sie 
100 Prozent nutzbare Speicherka-
pazität. Es gibt keinen Unterschied 
zwischen Nutz- und Nennwert. 4 
kWh auf dem Papier sind also auch 
4 kWh in der Praxis.
Ausschlaggebend für die Wahl der 
richtigen Sonnenbatterie sind zwei 
Kenngrößen: die Höhe der eigenen 
Stromerzeugung mit der Photovol-
taikanlage, sowie der individuelle 
Stromverbrauch. Je nachdem, ob 
Ihr Ziel eine optimale Wirtschaftlich-
keit ist, oder eine möglichst große 
Unabhängigkeit gewünscht ist, wird 
die passende Speicherkapazität 
ausgewählt. 
Lassen Sie sich jetzt ein unverbind-
liches und kostenloses Angebot er-
stellen.

Firma MMP | Schloßstraße 48
64342 Seeheim-Jugenheim
Mobil 0171-3157743
Email: info@sunpeak.eu
Web: www.sunpeak.eu

Solarstrom intelligent und günstig speichern

EXTRA LANGE LEBENSDAUER von 
10.000 Ladezyklen macht Ihr Zu-
hause fi t für die Zukunft.

Gerhard Gmbh

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Aluminium
Haustüren
RAL-Farbe

ab 1.856,- € netto
zzgl. Montage-Paket

Kunststoff 
Haustüren
Farbe Weiß

ab 1.179,- € netto
zzgl. Montage-Paket

 FeBa Aluminium-
Haustüren nach RAL

 FeBa Kunststo� -
Haustüre, weiß

Pfungstadt: Tel. 06157.989761
Darmstadt: Tel. 06151.371207

info@stork-haustechnik-darmstadt.com
internet: www.stork-haustechnik.com

Neubau und Umbau
Duschen    Duschwannen
Dampfbäder    Whirlpools

Wohlfühlwannen mit   
maximalem Liegekomfort
motorgetriebene Schiebtüre  

Badideen + 50   

Seniorengerechte  und 
barrierefreie Bäder

EASY
IN 

EASY
IN 

Schließautomatik per Knopfdruck 

„EASY-IN“ Duschwannen

für weniger mobile Menschen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG · 27.01.2016

Garantie von fünf Jahren inklusive 
gewährt wird, das „Rundum-sorg-
los-Paket“, mit dem alle Reparatur-
kosten abgedeckt sind. 
Für eine individuelle Planung kommt 
der Chef persönlich vorbei, um Sie 
vor Ort zu beraten. Für Kaffeevollau-
tomaten, insbesondere von Jura, 
Bosch und de Longhi wird ein Repa-
ratur- und Wartungsservice angebo-
ten. Frau Anna Jentsch hat einen Ab-
schluss als Dipl.-Ing. für Wasser-
technik und ist darüber hinaus 
geprüfte Elektrotechnikerin. Über-
zeugen Sie sich selbst durch einen 
Besuch der Firma Jentsch von deren 
Qualitäten und nutzen Sie  dabei die 
hauseigenen Parkplätze. (Alfred Nitsche)

Heiko Jentsch 
Hausgeräteservice
Groß-Gerauer Weg 50
64295 Darmstadt
Tel. 06151-3963906
Fax 06151-3963907
E-Mail 
service@jentsch-hausgeraete.de
Internet www.jentsch-hausgeräte.de
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstags 10.00 bis 14.00 Uhr 

TEAM JENTSCH: Anna Jentsch und Mathias Terre bei der Kundenberatung.

10.000 Euro 
Preisgeld für die 
Verschönerung 
der Schule
Mit Kreativität punkten

Fast jeden Wochentag machen sich 
deutschlandweit rund 11 Millionen 
junge Menschen auf den Weg zur 
Schule - wo sie viele Stunden ihrer 
Jugend verbringen. Leider gibt es 
immer weniger Geld, um Klassen-
räume zu streichen, neue Möbel an-
zuschaffen oder eine Chill-Out-Zone 
mit gemütlichen Sofas zu schaffen.

Schließfachanbieter Mietra will 
genau wissen, wie viel Kreativität in 
den Schülern steckt und hat daher in 
Kooperation mit Pimp Your Locker 
den bundesweiten Wettbewerb 
„Pimp Your School“ ins Leben geru-
fen. Schirmherr der Aktion ist der be-
kannte Comedian Chris Tall. Mitma-
chen kann jede Schule in Deutsch-
land - ob als einzelner Schüler, 
kreative Projektgruppe oder als gan-
ze Schulklasse. Hauptsache es gibt 
eine kreative Idee. Die Aufgabe: aus 
der eigenen Schule einen schöneren 
Ort machen. Ideen können als Video, 
Bild oder Text im Internet hochgela-
den werden. Anmeldeschluss ist der 
17. März 2016, dann beginnt die Vo-
tingphase. Am Ende erhält die Ge-
winnerschule 10.000 Euro für die 
Umsetzung der kreativsten Idee. Zu-
sätzlich gibt es eine Party inklusive 
Catering an der Gewinnerschule. Die 
Anmeldung ist unter www.pimp-
your-school.de möglich. (txn-p)

Mit kostenlosem 
Schneetest die 
Wärmedämmung 
prüfen
Hält das Dach noch warm?
 
Wenn es schneit, denken die meis-
ten nur an glatte Straßen, Schlitten-
fahren und Schneemannbauen. Aber 
die weiße Pracht kann noch mehr.
Eigenheimbesitzer sollten die Gele-
genheit nutzen und ihr schneebe-
decktes Dach genau beobachten. 
Gibt es Stellen, an denen der Schnee 
schneller schmilzt? Dort ist vermut-
lich die Wärmedämmung nicht aus-
reichend. Und das bedeutet: Wert-
volle Wärme geht ungenutzt verloren 
und treibt die Heizkosten in die Höhe. 
Der kostenlose Winter-Check macht 
schnell deutlich, dass bei nächster 
Gelegenheit im Rahmen einer neuen 
Dachdeckung oder beim Dachaus-
bau die Dämmung nachgebessert 
werden sollte. Hierfür empfiehlt sich 
Mineralwolle. Denn der Dämmstoff 
von Isover verhindert mit der beson-
ders niedrigen Wärmeleitstufe 032 
teure und umweltschädliche Heiz-
energieverluste. Zudem ist der be-
währte Baustoff nicht brennbar, 
wohngesund und mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.(txn-p)

DARMSTADT. Jentsch Hausgeräte-
service ist der Spezialist für Haus-
haltsgroßgeräte und Kaffeevollauto-
maten. Heiko und Anna Jentsch sind 
die richtige Anlaufstelle für alle, die 
Qualität und Service suchen. Unter-
stützt werden sie dabei in ihrem 
Fachgeschäft von drei fachlich kom-
petenten Mitarbeitern, die mit Ihnen, 

dem Kunden, zusammen das für Ihre 
Zwecke passende Gerät finden wer-
den. Denn auf 160 qm Ausstellungs-
fläche finden sich Kaffeevollautoma-
ten, Herde, Backöfen,  Kochfelder 
sowie Geschirrspüler, Dunstabzugs-
hauben, Waschmaschinen, Trockner 
und Kühl- und Gefrierschränke, alles 
ausschließlich Markenware führen-
der Hersteller, wie Siemens, Miele 
oder Liebherr. Doch auch wenn sich 
Ihr neu erworbenes „Gutes Stück“ 
schon bei Ihnen zuhause befindet, 
geliefert und montiert von vier ge-
schulten und versierten Mitarbeitern 
der Firma Jentsch, die Sie auch bei 
der Inbetriebnahme unterstützen und 
auf Wunsch Ihr Altgerät fachgerecht 
entsorgen, können Sie sich mit allen 
eventuell auftauchenden Problemen 
weiterhin an Heiko und Anna Jentsch 
wenden. Zwei Techniker der Firma 

Jentsch, die 
sich ständig 
durch Lehrgän-
ge der Herstel-
ler auf dem 
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BUNTE GERÄTE sind in jeder Küche der absolute Hingucker (Auf dem 
Foto: Frau Jentsch).
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neusten Stand der Technik halten, er-
ledigen notwendig werdende Repa-
raturen und Garantiearbeiten. Von 
weiterer Bedeutung ist, dass auf 
ausgewählte Geräte eine verlängerte 

Vielseitig & kompetent |Heiko Jentsch Hausgeräteservice 

KNALLIGE OPTIK: Das beliebte 
Fachge schäft in Darmstadt wird 
durch die Fassaden-Bemalung 
nicht übersehen.

Vorfälligkeitsent-
schädigung lässt 
sich oft vermeiden
Baukredite schnell 
umschulden

Die Zinsen sind schon eine ganze 
Weile sehr niedrig. Davon profitieren 
Baufamilien, denn Darlehen zur Im-
mobilienfinanzierung sind für unter 
zwei Prozent jährlich zu haben. Wer 
seinen Darlehensvertrag hingegen 
vor drei oder mehr Jahren abge-
schlossen hat, zahlt häufig vier bis 
fünf Prozent. Naheliegende Lösung: 
den Kreditvertrag umschulden. Al-
lerdings erheben viele Banken eine 
Vorfälligkeitsentschädigung, wenn 
Darlehensnehmer vorzeitig aus dem 
laufenden Vertrag aussteigen möch-
ten. Daher lohnt sich eine Umschul-
dung des Kredits oftmals nicht.

Es gibt jedoch ein Schlupfloch: 
Enthält der Darlehensvertrag eine 
fehlerhafte Widerrufsbelehrung, 
kann der Kredit vor Ablauf der ver-
einbarten Laufzeit umgeschuldet 
werden, ohne dass die Vorfällig-
keitsentschädigung fällig wird. Laut 
Verbraucherzentrale Hamburg trifft 
dies auf etwa 80 Prozent der Darle-
hensverträge zur Immobilienfinan-
zierung zu. „Ein Widerruf lohnt sich 
auf jeden Fall“, weiß Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Julius Reiter, der unter 
www.baukredit-widerrufen.de Be-
troffenen mit Rat und Tat zur Seite 
steht. „Kreditnehmer sparen bei er-
folgreichem Widerruf und günstiger 
Umschuldung eine vier- bis fünfstel-
lige Summe. Die Erfahrung hat ge-
zeigt, dass Banken oft erst nach ei-
nem anwaltlichen Schreiben klein 
beigeben.“ Doch Eile ist geboten, 
denn die Bundesregierung wird in 
einem Gesetzesentwurf (18/5922) 
die Vergabe von Immobilienkrediten 
neu regeln. Mit der Gesetzesände-
rung voraussichtlich zum 21. März 
2016 erlischt das oben genannte 
Widerrufsrecht. Experten rechnen 
mit einer Übergangsphase von drei 
Monaten, sodass ab Mitte 2016 die-
ses Schlupfloch zugunsten der Dar-
lehensnehmer geschlossen sein 
dürfte. Betroffene sollten ihre Im-
mobiliendarlehensverträge daher 
baldmöglichst prüfen lassen, um 
zukünftig von deutlich niedrigeren 
Zinsen profitieren zu können. Weite-
re Informationen im Internet unter 
www.baukredit-widerrufen.de (txn-p)



PFUNGSTADT. Auf ihrem traditionel-
len Jahresabschluss hatten die 
Pfungstädter Sozialdemokraten in 
die Gaststätte „Zur Tribüne“ vor 
Weihnachten eingeladen. Dort be-
scheinigte Ortsvereinsvorsitzender 
Harald Polster der Partei einen en-
gagierten Verlauf im Jahr 2015. Mit 
den geselligen und thematischen 
Veranstaltungen habe man gut an-
genommene Angebote gemacht, so 
Polster. Neue Veranstaltungsreihen, 
wie der „Tanz in den Mai“ oder der 
„SPD-Familiennachmittag“ am 
Kerbsamstag seien durchweg sehr 
positiv angenommen worden. Aber 
auch thematische Veranstaltung 
durch die SPD-Fraktion, wie zur 
„Umgehungsstraße West“ oder den 
„wiederkehrenden Straßenbeiträ-
gen“ haben viele Besucherinnen 
und Besucher angelockt und ge-
zeigt, man sei in der Stadtpolitik auf 
dem richtigen Weg. 

Auch Richtung Kommunalwahl 
am 6. März schaute der SPD-Vorsit-
zende Polster und zeigte sich zufrie-
den: „Wir haben ein herausragen-
des Team für die Kommunalwahl. 
Junge Leute und alte Hasen sind auf 
der Liste ausgewogen vertreten. 
Unter den ersten 37 Kandidatinnen 
und Kandidaten ist fast die Hälfte 
unter 40 Jahre alt. Der jüngste Kan-
didat, Omane Kyei, ist 23 Jahre alt“. 

Die Liste sei auch bunt, sagte 
Polster, der damit meint, dass ver-
schiedene Perspektiven der einzel-
nen Kandidaten vorhanden sind. 
Darunter sind verschiedene Berufs-
bilder vom Arbeiter bis zum Selbst-
ständigen, vom Maschinentechni-
ker bis zum Unternehmensberater 
vertreten. Aber auch junge Eltern 
oder gestandene „best-ager“ seien 
auf der Liste, genauso wie 
Pfungstädter Urgesteine, aber auch 
zugezogene Pfungstädter mit fri-
schen Ideen und neuen Blickwin-
keln. „Unsere Liste ist ein Quer-
schnitt durch Pfungstadts Bevölke-
rung“, freut sich SPD-Vorsitzender 
Polster. „Wir haben für den 6. März 
ein gutes Angebot für die Wählerin-
nen und Wähler, mit Zukunft und 
Perspektive. Diese Leute wollen 
Pfungstadt Richtung Morgen wei-
terführen. Da ist Leidenschaft und 
Interesse für die Kommunalpolitik, 

unsere Stadt und die Leute“, so 
Polster. Man hat sich aber nicht nur 
zu einem Resümee über das ver-
gangene Jahr getroffen. Dieses Jahr 
standen 25 Parteijubiläen auf dem 
Plan. Zusammen brachten es die zu 
ehrenden auf stolze 740 Mitglieds-
jahre. Die stellvertretende SPD-Vor-
sitzende Isabell-Joy Hillesheim 
freute sich über die anwesenden 
Jubilare: „Die SPD in Pfungstadt ist 
eine lebendige Partei, die geprägt ist 
durch die langjährigen ehrenamtlich 
Aktiven“. Besonders und in keinem 
Fall alltäglich war die Ehrung von 
Helmut Rügner für 70 Jahre Partei-
mitgliedschaft, der leider aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht per-
sönlich erscheinen konnte. Aber 
auch die anderen zu Ehrenden ha-
ben maßgeblich für die Erfolge der 
SPD beigetragen, wofür besonderer 
Dank gilt, wie Hillesheim und Pols-
ter betonten. Zur Ehrung hinzuge-
kommen, war die SPD-Landtagsab-
geordnete Heike Hofmann, die den 
Jahresabschluss auch dazu nutzte, 
auf die aktuellen Themen im Hessi-
schen Landtag einzugehen. Der 
SPD im Landtag sei einiges aus der 
Opposition heraus gelungen, stellte 
sie erfreut dar. Die geehrten Patei-
mitglieder im Einzelnen:

Für 10 Jahre Parteimitgliedschaft: 
Marco Müller, Lisa Polster, Elfriede Rö-
mer, Angelika Römer, Alexander Vögler.

Für 25 Jahre Parteimitglied-
schaft: Christine Hake, Richard Ab-
ram, Bernd O. Crößmann, Fred 
Edelmann, Christine Gabriel, Oliver 
Hegemann, Barbara Holder, Helga 
Koch, Mathias Lauer, Sonja Maurer, 
Juliane Polster, Ralf Rädchen.

Für 40 Jahre Parteimitglied-
schaft: Ilse Czok, Ingeborg Geibel, 
Reinhold Hafermehl, Norbert Weck-
bach.

Für 50 Jahre Parteimitglied-
schaft: Willi Ackermann, Kurt Flü-
gel. Für 60 Jahre Parteimitglied-
schaft: Karl Haas.

Für 70 Jahre Parteimitglied-
schaft: Helmut Rügner.

Beratungsstellenleiter Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefonnummer
Mail / Internet

ESCHOLLBRÜCKEN/EICH. Ab dem 
Römer findet die Wanderung am 
13.02.2016 um 13:00 Uhr statt. 
      Wir laufen knapp 2 Stunden in 
der Gemarkung und kehren um 
15:30 Uhr ein. Es besteht wieder die 
Möglichkeit, in der Halbzeit der 
Filmvorführung ein Abendessen 
einzunehmen.Veranstaltungsort ist 
der Nebenraum in unserem TSV 
Sportheim. 
Wir zeigen folgende Filme: Winter-
wanderung mit Fackeln 07.02.2015 
(24 Min.); Von Lützelsachsen nach 
Schriesheim 12.04.15 (20 Min.);
Oberhalb von Bensheim 26.04.2015
(24 Min.); Leininger Land Burg Bat-
tenberg 07.06.2015 (25 Min.); 
Rund um Mittershausen 21.06.2015
(22 Min.); Pause mit Abendessen,
Handkäs u. Äppelwoi; Klinger Tal-
wanderung 12.07.2015 (26 Min.);
14. Wanderführergrillfest 15.08.2015
(26 Min.); Ende ca. 19:45 Uhr.
Anmeldung bis 1. Februar bei Edith 
Quick Tel. 06157-5329.

PFUNGSTADT. Bei der Erfurter 
Share Value Stiftung handelt es sich 
um eine kirchliche Stiftung, die ge-
meinnützige Einrichtungen in Hes-
sen und Thüringen unterstützt, in 
denen im christlichen Sinne Hilfe 
geleistet wird. Durch Vermittlung 
des Stiftungsratsmitglieds Volker 
Schindler aus Pfungstadt konnte der 
Warenkorb Pfungstadt e.V. einen 
Förderantrag stellen, der nun zur 

Freude aller positiv beschieden wor-
den ist. Bei der Spendenübergabe 
im Warenkorb hatte Herr Schindler 
Gelegenheit, die zwei Asylantinnen 
kennenzulernen, deren 1-Euro Stel-
len die Stiftung für ein Jahr finan-
ziert. Außerdem konnte er die frisch 
gelieferten neuen Kühlgeräte in Au-
genschein nehmen, die für die rich-
tige Lagerung der eingesammelten 
Lebensmittel so dringend benötigt 

MUSICAL DER MEDICUS: Der Gelnhausener Untermarkt, ein weiteres 
Foto zur Titelgeschichte. Das Musical fi ndet in Fulda statt inclusive 
Stadtführung in Gelnhausen.

Mit 15 SPD-Mitglied geworden: 
Lisa Polster (links) wurde als 
jüngste Jubilarin von der stellver-
tretenden SPD-Vorsitzenden Isa-
bell-Joy Hillesheim (rechts) für 
10 Jahre Parteimitgliedschaft ge-
ehrt. (Foto: SPD Pfungstadt)

SPD Pfungstadt schaut auf das Jahr 2015 zurück
Ehrungen für langjährige Mitglieder

Share Value Stiftung wirkt Gutes bis 
nach Pfungstadt

Winter-
wanderung 
Anschließender DVD-
Abend

werden. Die Kosten der Adventska-
lenderaktion Ende November für die 
kleinen Kunden des Warenkorbs 
konnten ebenfalls von der großzügi-
gen Spende gedeckt werden. 
   Dass Stiftungsvermögen aus-
schließlich in Aktien angelegt wird, 
ist ein Novum in Deutschland, aber 
ein sehr erfolgreiches, wie es 
scheint. Das Team vom Warenkorb 
Pfungstadt e.V. inklusive seinem 
ersten Vorsitzenden Bürgermeister 
Patrick Koch war ganz überwältigt 
und bedankte sich herzlich beim 
Überbringer der großzügigen Unter-
stützung. (Iris Hoß)

DARMSTADT. Der junge Kirchenmu-
siker Sebastian Schlöffel, derzeit 
Darmstädter Regionalkantor in Ver-
tretung, präsentiert am 31. Januar 
um 17 Uhr in der Innenstadtkirche 
St. Ludwig Darmstadt ein Konzert 
mit Orgelmusik des 17. bis 20. 
Jahrhunderts. Im Zentrum stehen 
das strahlende Es-Dur-Präludium 
von J.S. Bach und die Fantasie F-
Dur von W.A. Mozart. Weitere Wer-
ke stammen von D. Buxtehude, S. 
Karg-Elert und natürlich dem Jubila-
ren Max Reger, den furiosen Ab-
schluss bildet das tänzerische „Sa-
lamanca“ von Guy Bovet. Karten zu 
10€/erm. 6€ sind im Vorverkauf, 
online und an der Abendkasse er-
hältlich. So gewinnen Sie 2 Eintritts-
karten! Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-
Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
„Sebastian Schlöffel“. Einsendeschluss 
ist der 30. Januar 2016. Bitte vermerken 
Sie unbedingt Ihre Telnr. Die Gewinner 
werden angerufen. Die Karten liegen an 
der Kasse bereit. Viel Glück!

SEBASTIAN SCHLÖFFEL, 
Kirchenmusiker

Orgelwinter 
2016 Konzert II
Orgelkonzert Sebastian 
Schlöffel | Eintrittskar-
ten gewinnen

SPENDENÜBERGABE: Das Warenkorbteam war überwältigt.
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